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le Offensive gegen das Deutschtum Oberschlesiens :

UM; vor Gericht.
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Eine widerspruchsvolle Anklagebegründung .
kattowitz, 23. Juli . Bei überaus großem Zuschauerandrang

^ dem bis auf den letzten Platz gefüllten Saal vor der Straf -''
Ii» . » Kattowitz der Prozeß gegen den Geschäftsführer des

Volksbundes Otto Ulitz .
Zuhörern bemerkte man zahlreiche hervorragende

>- a Deutschtums, insbesondere viele deutsche Abgeordnete,
K« ,,

^ den Vorsitzenden des Verwaltungsrates des Deutschen
^ iftl - ®. Pri ^ n Heinrich xvn von Pleß . Besonders zahl-

Presse vertreten , die in einer Gesamtstärke von etwa 40
" bfr • tf'nen großen Teil des Beihandlungssaales einnimmt .

Üblichen viertelstündigen Verspätung eröffnete um 9 -15 Uhr
^ Auf Vizepräsident Dr . H erlinger den Prozeh mit
W , tu f des Angeklagten , der sich von seiner schweren Blinddarm-
iiiten

1 Lut erholt hat und der Prozeßabwicklung mit der ihm
\ ^ uhe und geistigen Ueberlegenheit einer geborenen Führer-
V ti^ e 8en fic H^ Bei Aufruf der Zeugen und Sachverständigen
ton v D0tl 27 Seladenen Zeugen nur 14 . Unter den anwesenden
w*J" ' weilt man den ehemaligen Sejmmarschall des aufgelösten« ejms , Wollny , und den Führer des Deutschen Klubs,
VW ,Qu f wird die Anklageschrift bekanntgegeben , die sieben eng

^. - ,̂ e Schreibmaschinenseiten umfaßt . Sie wirft Ulitz vor , dem
Jes . **' 0en VMor Bialuche wissentlich Beihilfe geleistet!|lltjt n ' zwecks Entziehung vom Militärdienst, im Auslande zu
>!, Die Anklageschrift bezeichnet die Tat als Vergehen
**23n» un^ des Gesetzes Äber die allgemeine Militärpflicht
W . -̂ ai 1924. Als Beweis bezeichnet sie ein nur in der Pho -

^ bekanntes Schriftstück , die Aussagen der Mitglieder des
<«, ». />e >mdienstes, sowie das Gutachten des Cchriftsachverstän-

. ssor Kro l- Krakau und der Militärsachverständigen deru des Generalstabes in Warschau . Wie sich Bialuche am°er 1924 als Militardienstpflichtiger in Königshütte
l|,

p»lizejordnungsAem«ß nach D«utschland abmelden
die Antlag « !chrift nicht auf . Bialuche wurde dann

Menfliichtigen erklärt . Ende 192S erhielt nach der An»
1 0J^ der Genera .>t? b in Kettowitz von einem seiner Agenten^ di« Akten der Oppelner Regierung in Sachen Bialuche
V r t süt SS« r füßuna gestellt. Diese Schriftstücke wurden ,'« i J 'k phoiograp !?>eit worden waren, zurückgereicht . Unter

Ftch die angebliche Bescheinigung von Ulitz befunden ha-
K, ' "iet bewundernswert kühnen Schlußfolgerung wird dann

iliPMt Schriftstück Ulitz ' fflt echt erklärt und behauptet , daß'
«>> von Fa > n ^nflüchtigen aus Ober '

chlesien auf die Tä-
Deutschen Valks ^urtbcs zurückzuführen fei .'j i ' -Bekanttlgabe der Anklageschrift wurde mit der Verneh -

^ 5!» Angeklagten Ulitz begonnen . Ulitz erklärt bei Beginn.1 »>; -" ' geriagien uns oego
"n, jj ^ chmung mit Nachdruck : „Ich bestreite die Anklage in
,
:tt jj jr

Qn8?
" Ulitz schildert dann die erheblichen Widersprüche

. öe
'
chrift. Es fei völlig unmöglich, daß eine Bescheini-

JWr» • ? uni bereits am 9 . Juni dem Regierungspräsidenten
Uq»

' weitctgereicht werden konnte. Unter anderem weist
'8e,öitTp

U
c&

in ' wahrscheinliche Lieferant des Schriftstückes"^ , .P i e l a w s k i . ein Hauptbelastungszeuge , bereits wegen
J jn ^ Mchung verurteilt ist . Ulitz schildert dann die Einjtel-
«n politischen Militäroienst und die wichtige Frage der

^
wobei er im Jahre 1924 stets geraten habe , hier zu blei-

den staatsbürgerlichen Pflichten , auch nicht der
«n,. Militärdienstpflicht , zu entziehen.

N darauf ein einstündiges Zwiegespräch zwischen
Vorsitzenden , das sich in der Hauptsache um den Deut -

z
\c?p

» unT ^^ t:
'
lto,r enb , ß u,tS der Vernehmung des Angeklagten wurden im
•4,QQtc Qu ' ^ ntrQ 0 der Verteidigung gegen den Widerspruch

D̂
' sanwaits drei weitere Sachverständige vom Gerichtshofvon denen der etjtt die Echtheit der Unterschrift aus

prüfen soll , der zweite fest-
auf einer Volksbund -Schreib-

der photographischen Bescheinigung
stellen soll , ob die Bescheinigung — ,
Maschine hergestellt ist und der dritte , der Germanist der Universität
Krakau sich über das Deutsch der Bescheinigung äußern soll.

Als erster wurde Hauptmann Eye hon , der frühere Leiter
des polnischen Nachrichtendienstes in Kattowitz , gehört . Er schil-
dert , wie der polnische Geheimdienst die Bescheinigung beschafft habe.

U. a. wurden Angestellte beim Volksbund und dem deutschen
Generalkonsulat in Kattowitz bestochen.

Von diesen sind auch Photographien von Akten beschafft worden.
Der Zeuge behauptet weiter , daß Ulitz geheime Sitzungen abgehal -
ten und die deutsche Presse inspiriert habe , was er als illoyales
Verhalten bezeichnet . Es kommt zwischen dem Zeugen , dem Ange-
klagten und der Verteidigung zu scharfen Auseinandersetzungen , da
festgestellt wird , daß die vom Zeugen beglaubigten Abschriften der
Bialucha -Bescheinigung

nicht mit dem Wortlaut der Photographie übereinstimmen .
Nach der Mittagspause wurde der ehemalige Marschall der

aufgelösten schlesischen Sejm, Rechtsanwalt W o l l n y auf Antrag
der Verteidigung als Zeuge vernommen . Wollny erklärte , daß er
nie an die Echtheit des Schriftstückes geglaubt habe und das auch
heute nicht tue . Der Text des Schriftstückes habe ihn sehr in Ver-
wunderung gesetzt, da er auch Deutsch spreche. Ferner erklärte
Wollny ,

daß sich Ulitz während seiner Tätigkeit als Abgeordneter stets
loyal und objektiv benommen habe.

Japan räl zur Mäfzigung.
Eine Erklärung der japanischen Regierung zum

russisch- chinesischen Konflikt .
TU . Tokio , 23. Juli . Der japanische Gesandt« in China gab

der Ranking -Regierung eine Erklärung ab, in der die japanische
Regierung empfiehlt , den Streitfall mit Rußland beizulegen. Die
japanische Regierung will es zu einem Kriegsausbruch nicht kommen
lassen , da die japanischen Interessen dadurch erheblich leiden würden.

TU . Tokio, 23. Juli . Die gesamte japanische Presse begrüßt die
ablehnende Haltung Rußlands gegenüber den Vermittlungsvorschlä -
gen Frankreichs zur Beilegung des Streitfalles im Fernen Osten.
Die japanische Presse, die in nahen Beziehungen zu ihrer Regierung
steht, erklärte , daß der Streit allein die Völker des Fernen Ostens
angehe und daß e,n Eingreifen irgendeiner anderen Großmacht nicht
den Interessen des Weltfriedens diene. Die Beilegung des Streit -
falles könne nur gewährleistet werden durch ein Eingreifen Japans
oder durch die Anregung eines der beiden beteiligten Länder .
Ein angeblicher Waffeniransport nach China

= Berlin , 23. Juli . sFunkfpruch.) Die „Rote Fahne " bringt
in ihrer heutigen Ausgabe eine Meldung , wonach der über 9000
Tonnen fassende Dampfer „Falke" des Nordd . Lloyd mit einer un-
geheuren Ladung Gewehr- und Maschinengewehrmunition an Bord
den Hasen Edingen mit dem Ziel Schanghai am 19. Juli verlassen
habe.

Wie die Telegraphen -Union hierzu von der Direktion des
Nordd . Lloyd erfährt, gehört der Dampfer „Falke" zu den kleinsten
Schiffen dieser Gesellschaft . Das Schiff faßt nicht 9000 Tonnen ,
sondern 997 Tonnen . Wesentlich aber ist die Feststellung, daß der
Dampfer „Falke" am 20. Juli von Hamburg nach London aüge-
fahren ist.

also unmöglich am Ig . Juli Edingen verlassen haben kann.
Im übrigen wird das Schiff von der betreffenden Schiffahrtsgesell-
sckmft lediglich für den Pendelverkehr zwischen Hamburg und London
verwandt .

Ein Zwischenfall in « Stinnesprozess :

Vor dem Schlußakt.
Angriffe auf die Slaalsanwallschafl. I Urteilsverkündung am Samslag.

m . Berlin , 23. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
keitung.) Dieser letzte Tag in den Verhandlungen gegen Stinnes
und seine Mitbeschuldigten war mit Spannung geladen und jeder
im Gerichtssaal wußte , daß es zu Explosionen kommen würde . Die
Entladung erfolgte , als nach den Dupliken der Verteidigerreihe für
ihre Mandanten nun Dr. Alsberg aufstand , um die Abrechnungmit den gestrigen Angriffen der Staatsanwälte vorzunehmen.Gerade die Staatsanwaltschaft war es . die Herrn Stinnes be^chei -
nißt hatte, er sei in Gestalt von Dr. Alsberg mit dem stärksten
geistigen Rüstzeug der Welt im Gerichtssaal erschienen .

Alsberg rechnet « ab , und seine heutigen Ausführungen waren
nach jeder Richtung hin noch temperamentvoller und von nochgrößerer geistiger Schärfe als sein erstes Plaidoyer. Es war eine
Lust , dem forensischen Redekampf zuzuhören, das Publikum wurde
hingerissen und brach am Schluß der Rede in lebhaftes Beifall-
klatschen aus, so daß der Vorsitzende ernstlich dieses Verhalten
rügen mußte.

Alsberg Ausführungen besagten : Im Falle S t i n n es hätt«
sich die Staatsanwaltschaft eine Binde vor die Augen gelegt , damit
sie nur nicht das sehe, was sie bei anderer Gelegenheit bestimmt
sehe . Der Verteidiger schloß mit dem gleichen Wort , das sein er-
tes Plädoyer beendet hatte : „Recht geht vor Macht.

" Die staats -
anwaltlichen Protokolle seien Negationen des Rechts. Sie seien
von der Macht diktiert worden. Äber ni« würde auch Macht Recht
werden .

emanns angebliche Erkrankung :

Widerlegte Gerüchte.
Das Befinden des Kanzlers zufriedenstellend.

W' H"ü.) 23 . Juli . sDrahtm «ldung unserer Berliner Schrift -
c 'tet aller amtlichen Dementis erhalten sich die Gerüchte
? oer7

®e":en Erkrankung des Außenministers und von einem
7<t>nfWdheitfichen Zusammenbruch nach wie vor mit einer
» 3r„ t sondergleichen. Es mutz noch einmal betont werden ,

hott»" ' 'tminifter sich lediglich eine leichte Erkältung zuge-
""o \ längst wieder überwunden ist . Falls aber diese

gleiche Schicksal wie die amtlichen Dementis erleiden
S%ni - '

.9 3ur Bekräftigung hinzugefügt werden , daß der
ster , der inzwischen Bühlerhöhe verlassen und sich

^ »rl^ ldungen zu einer Nachkur begeben hat , seinen Er-
it ^neFi*. durchaus nicht damit verbracht hat , Spaziergänge' i» Er hat vielmehr

einer Ferienzeit als Minister und Parteiführer recht
» H . kräftig gearbeitet

mSrfit bis 3ur Glinde weder unterbrochen noch eingestellt,
ii !s*fiäfc • ? nur daran «rinnern . daß Herr Dr . Stresemann

I e ^r diplomatischen Besuch empfangen hat und
U , fluche durch sehr ernste Eesprcche uno Verhandlungen
V 'hin ' H" r Rauscher , unser Warschauer Gesandter,

Hnip r ,un d hat sich mit ihm über das deutsch-polni !che Ver -
K " eu e

Wien . Er dürfte auch von Herrn Dr . S t r e s e-
aton vMlrufiiotten mitbekommen haben Ebenso hat unser

-?otichaftcr, Herr Kiep , bei ihm geweiit . dessen Be-"
d - , Icv nut e ' n reiner Höflichkeitsbesuch war . Ebenso

Reichsaußenminister nicht nehmen lassen, mit dem

deutschen Botschafter in Paris , Herr von H o e s ch. persönlich zu
verhandeln , wie er überhaupt

in dauernder Verbindung mit dem Auswärtigen Amt und un-
seren auswärtigen Vertretungen in Brüssel, London und Paris

steht und fortgesetzt sehr aktiv und rührig an dem Kampf um den
Konfcrenzort teilnimmt . Genügt das aber nicht , um die Gerüchte
um Stresemann verstummen zu lassen , dann mag daran erinnert
werden , datz er auch noch Parteiführer ist und in ständigem sehr
regen Brieswechssl mit den Parteibüros und seinen Parteifreunden
steht und manche seiner Parteibeamten angesichts der tropischen
Hitze zum Aufstöhnen bringt . Ein Mann , der gesundheitlich voll-
kommen zusammengebrochen ist . dürfte wohl nicht in der Lage sein ,den Arbeitsstoff aufzuarbeiten , den Herr Dr . Stresemann auch in
seinem Urlaub täglich auf seinem Schreibtisch vorfindet .

* Berlin , 23 . Juli . (Funkspruch.) Amtlich wird aus Heidel-
berg mitgeteilt :

Das Befinden des Reichskanzl:rs ist nach dem heutigen Befund
als zufriedenstellend zu bezeichnen .

Die Kige in Italien .
TU . Rom , 23 . Juli . Die Hitze ist in den letzten Tagen auch

in Italien bedeutend gestiegen . Stellenweise hat man bis 39 Grad
im Schatten oerzeichnet. Auch mehrere Todesfälle durch Hitzschlag
sind gemeldet worden.

# Berlin , 23. Julli . (Funkspruch.) Im Stinnesprozes ; wurden
am Dienstag die Eegeiierklärungcln der Verteidigung zu Ende ge-
führt. Die Rechtsanwälte Dr . M ü n ch und D a o i d s o h n hielten
ihre Anträge auf Freisprechung ihrer Mandanten aufrecht,' von
Waldows Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Ehlers , erklärte ,alle diese sogenanntem Beweise seien nicht ein Grund , auf dem man
den Bau einer Schuld errichten könne . Bestenfalls seien sie nichtsweiter ails der schwankende Boden von Vermutungen , « in Boden,der nie und nimmer eine Verurteilung zulasse .

Rechtsanwalt Dr. Alsberg hielt noch einmal eine eingehende
scharfe Abrechnung mit den Ausführungen der Vertreter der Staats ,
anwaltschaft . Aiit großer Schärfe wandte er sich insbesondere ge-
gen die Behauptung .

daß Stinnes im Laufe des Verfahrens viermal in seiner
Darstellung gewechselt hätte .

Es stehe urkundlich fest , daß er stets die gleichen Aussagen gemacktund daß er nur bei der Vernehmung am 30. August 1928 unter den
bewußten Drohungen Heinzmanns und den angeblich unbewußten
Drohungen des Untersuchungsrichters Brühl die Möglichkeit zu-
gegeben habe, daß ein früheres Datum für die Erlangung derKenntnis von der Verwendung unrichtiger Belege in Betrachtkommen könne .

Am Schlüsse des Prozesses kam es zu einem Zwischenfall. RächDr. Alsberg nahm Rechtsanwalt Hoeck noch einmal das Wortund erklärte , die Staatsanwaltschaft habe mit keinem Wort horauf
hingewiesen, daß der Angeklagte Stinnes drei Erpressungsversuche
zurückgewiesen ha-be. Er müsse, so erklärte der Verteidiger , durch»aus die Ritterlichkeit anerkennen , mit der der Oberstaatsanwaltseinen Kollegen Dr. Berliner gedeckt habe und

er habe es sich angesichts dieser Ritterlichkeit überlegt , «inen
möglichst milden Ausdruck zu finden.

Er wolle deshalb darauf verzichten, 8 186 des Strafgesetzbuches und
dessen böse Ueberschrift zu verlesen , der zwar nicht das schwersteDelikt enthalte , aber auch nicht das ritterlichste . OberstaatsanwaltDr Sturm , der zur Erwiderung das Wort nehmen wollte, nahmauf Anraten des Generalstaatsanwaltes zunächst davon Abstand undbat um Einilegung einer Pause .

Nach dieser Pause erhob sich der Oberstaatsanwalt zur Abgabefolgender Erklärung: . .Auf die persönlich zugespitzten Bemerkungendes Rechtsanwaltes Hoeck lehne ich es ab zu erwidern , da sie mitder sachlichen Behandlung nichts zu tun haben . Wir sprechen indieiem Saale nur zur Sache und halten unsere sachlichen Ausführ¬ungen und Anträge in vollem Umfange aufrecht."
Dann erhielten die Angeklagten das letzte Wort .

Sie baten fämttich um ihre Freisprechung, v . Waldow verzichtet«auf das letzte Wort. Am Samstag vormittag wird das Urteil ver-kündet werden.

Poincare auf dem Wege der Besserung
E.S. Paris , 23 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Gesundheitszustand des französischen Ministerpräsidenten P o i n -car6 hat sich gebessert . Auf Anraten seines Arztes wird sichPoincarö aber diese Woche noch von allen politischen Geschäften fern -

halten und frühestens Montag nächster Woche seine Arbeit wieder
aufnehmen .

Es ist übrigens nicht uninteressant für die spanische Polttik
gegenüber Frankreich , daß sich der König von Spanien, der einige
Tage in Paris anwesend ist , persönlich in das Haus PoincarSs be-
geben hat , um PoincarS einen Krankenbesuch abzustatten.
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Der Reichspräsident und der
Erfolg der „Bremen ".

«< Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Der Norddeutsch « Lloyd
hat an den Reichspräsidenten folgendes Telegramm gerichtet :

„Ew . Exz . habe ich die Ehre , zu melden , daß nach den vor -
liegenden Kabelnachrichten Ew . Exz . Patenschiff Lloyd -Schnell -
dampfer Bremen " auf der ersten Reise die Strecke Eherbourg —
Ambrose - Feuerschiff in vier Tagen 18 Stunden zurückgelegt und | ich
auch sonst in jeder Beziehung bewährt hat . gez. S t i m m i n g .

"

Der Reichspräsident hat hieraus wie folgt geantwortet :
„Dem Norddeutschen Lloyd spreche ick zu dem schönen Erfolg ,

den sein neuer Schnelldampfer „Bremen erzielt hat , meine herz -
lichsten Glückwünsche aus . In unserem schweren Kampfe um die
Wiedererlangung der Gleichberechtigung in Weltwirtschaft und See -
verkehr ist die Leistung , die Sie durch die Schaffung dieses Schiffes
erzielt haben , ein besonderer Schritt nach vorwärts .

gez. v . Hindenburg , Reichspräsident .
"

Die Auslralieu-England-Flieger in Berlin.
* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Auf dem Berliner Flug -

haben in Tempelhos trafen um 14 .45 Uhr mit dem planmäßigen
Flugzeug von Rotterdam drei Mitglieder der Besatzung der Focker-
Maschine ein , die einen Rekordflug Australien — England in vier -
zehn Tagen durchgeführt haben . Die Flieger Kingsfor d S mith
und Williams wurden von Eebeimrat Fisch vom Reichsver -
kehrsministerium , von Direktor Milch von der Lufthansa und Ber -
tretern der Flughafengesellschaft begrüßt . Sie sind im Hotel „ Kaiser -
Hof"

abgesteigen und werden sich drei Tage in Berlin aufhalten ,
um dann über Paris nach London zu fliegen .

Do . X erneut in her Luft.
M . Friedrichshafen , 23. Juli . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Nachdem in den letzten Tagen das Dornier - Flugschisf
„Do . X" wegen Einbaus verschiedener Meßinstrumente in der Werft -
Halle untergebracht war . hat heute vormittag Direktor Dr . Dornier
sich entschlossen , die Flugversuche fortzusetzen . Heute vormittag 10
Uhr begann der Start , um 11 Uhr überflog das Flugschiff Fr .ed-
richshafen . Bei den kommenden Starts , die nun täglich stattfinden
werden , wird die Zuladung ständig erhöht . Es ist wohl anzu -
nehmen , daß die Flugversuche des „Do . X" noch den ganzen Monat
August stattfinden und daß das Flugschiff erst dann nach der Noro -
see verbracht wird .

Der Neubau des zweiten „Do . X" schreitet rasch voran , fodaß
wohl anzunehmen ist , daß auch dieses im Herbst dieses Jahres noch
seine Flugversuche machen wird .

Grofzer Krach im rumänischen
Senat .

TU . Bukarest , 23 . Juli . Die heftigen Angriffe , die General
P r e s a n , der Chef des rumänischen Eeneralstabes im Weltkriege ,
gegen den Senator S t e r e s richtete , halten die ganze Stadt in
Erregung und werden lebhaft bespri 'chen . General Presan wandte
sich gegen die Anwesenheit Steres im Senat und bezeichnete ihn
als Landesverräter . Steres habe ihm — Presan — im April 1917
im Hauptquartier eine Denkschrift überreicht , in der er die Ent -
thronung König Ferdinands verlangt habe und Rumänien unter
deutsche und ungarische Schutzherrschaft stellen wollte . Presan ver -
ließ sofort nach seiner Erklärung den Sitzungssaal . Der Zwischm -
fall hatte noch eine Fortsetzung , da sich auch General Mosoiu und Ke-
neral Vaidojanu mit Prensan einverstanden erklärten . Beide
Offiziere betonten , an den Sitzungen des Senats nicht mehr teilneh -
men zu wollen .

Vater und Sohn beim Baden ertrunken.
TU . Boizenburg (Mecklenburg -Schwerin ) , 23. Juli . Als am

Montag abend eins Reihe von jungen Leuten sich damit vergnügte ,
von einem Schiff der Strombauverwaltung in das Wasser des
Flusses Sude zu springen , verschwand plötzlich der Ikjährige Sohn
des Landwirts und früheren Ortsvorstehers B a e d k e r in den
Fluten . Der ebenfalls badende Vater sprang seinem Sohne nach
und versuchte ihn zu retten . Dabei fand auch er den Tod . Die
Leiche des Vaters konnte bereits geborgen werden , die Leiche des
Sohnes ist bisher noch nicht aufgefunden worden .

Ein Anssichlswagen verunglückt.
Fünfzehn Verleyle .

# Vraunlaye , 23 . Juli . Ein Postkraftwagen mit 20 Fahr -
gasten , dessen Führer die Gewalt über den Wagen verloren hatte ,
fuhr in der Nahe der Stieglitz - Ecke gegen einen Baum . Fünfzehn
Personen wurden verletzt . Sie wurden durch den Anprall auf die
Straße geschleudert und erlitten schwere Rippen - und Beinbrüche .
Der Führer des Kraftwagens blieb unverletzt . Der Wagen mußte
abgeschleppt werden .

Gewittersturm über dem
Mittelrhein .

TU . Koblenz , 23 . Juli . Im Laufe des Montag nachmittag zog
ein schweres Gewitter über dem Mittelrheingebiet herauf , wobei
wolkenbruchartiger Regen niederging . An der Boninstraße in Kob -
lenz richtete ein starker Wirbelwind großen Schaden an . Er riß das
Dach eines städtischen Neubaues , in dem 40 Familien untergebracht
sind , unter lautem Krachen vom Mauerwerk los und schleuderte es
80 Meter weit fort . Bretter und Balken flogen durch die Luft .
Während es den Fußgängern auf der Straße meist gelang , sich noch
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , wurde doch noch eine Frau von
den herumfliegenden Dachresten getroffen und tödlich verletzt . Auch
die Fernsprechleitungen sind zum Teil gestört .

Wieder einBesagungszwischenft
TU . Mainz , 23 . Juli . Zu einem Zwischenfall kam e » in

hiesigen Konzertlokal , das auch von französischen Besatzung »^
rigen besucht wird , als die Musikkapelle auf Wunsch aus « "^
Ruderer das Deutschland -Lied spielte . Einige anwesende
Militiirpersonen protestierten dagegen und einer der Franzose »

^
suchte, einer Geigerin die Geige zu entreißen . Das Mädchen ^
sich und das Instrument zerbrach . Bald darauf erschienen fMWä
Soldaten mit aufgepflanztem Seitengewehr im Lokal . D«r

hatte jedoch schon vorher vorsichtshalber Feierabend geboten .

"litt
s
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AIhDie Trauung des Fürslea ovn Liechtenstein - fr* a ?TU . Wien . 23. Juli . Di « Trauung d«s Fürsten

Li echtenstein mit der verwitweten Baronin Erös hat am
abend neun Uhr stattgefunden . Die Trauung nahm der
pfarrer von Lainz vor . Nach der Trauung begab stch da » U
Paar " auf den Semmering .

Tödlicher Unfall beim lledungsfchietze « . (
TU . Wien , 23. Juli . Wie aus Graz berichtet wird , ettN

sich vor einigen Tagen nach dem Uebunasschießen der in 2 ^ ;i
stehenden 6 . Kompagnie des steierischen Alpenjägerregiments ^
ein schwerer Unglücksfall , dem ein Menschenleben zum Op !^ . '
Beim Sichern der Gewehre löste sich ein Schuß , der den
die Front tretenden Wachtmeister Leopold
verletzte . Am Abend ist der Getroffene

toei
%
»ih
teilt5
$'
Jtijin Schuß , der den 5tl

old Schulter traf und WJ ««#
seinen Verletzungen ctI M

Der leidige Streit um den Konferenzort :

Frankreich triumphiert. ;
Befriedigung über die Verschleppung. / Deutschland wird die Schuld in die Schuhe gescho^

Keine Verschiebung
der Völkerbundstagu ^

tel

St

E .S . Paris , 23 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im heutigen französischen Ministerrat , an dem Poincarö wegen
seiner Erkrankung nicht teilnehmen konnte , hat man zum erstenmal
eingehender über die Tagesordnung und die Vorbereitung der in -
ternationalen Reparations - und Räumungskonferenz gesprochen . Die
Hauptausmerksamkeit des Ministerrates hat sich nach dem amtlichen
Kommunique auf das Statut der internationalen Reparationsbank
konzentriert . Die amtliche Auslassung teilt mit , daß die Aussprache
im Schöße des Ministeriums fortgesetzt wird und zwar ist ein neuer
Ministerrat auf Donnerstag , abends 9 Uhr 30 Min . , angefetzt
worden .

Außerdem hat Briand über feine Unterhaltungen , betreffend
die Beilegung des russisch- chinesischen Konfliktes seinen Kollegen
Aufschluß gegeben .

Die ganze französische Presse verzeichnet mit großem Vergnügen
die Meldung des „Daily Telegraph "

, nach der man auch in London
daran zu zweifeln beginnt , daß die internationale Konferenz noch
zum 5 . oder ki. August zusammentreten könnte , fodaß der Youngplan
noch am 1. September in Kraft treten würde . Mit ebenso großem
Vergnügen

schiebt man die Ursache der Verzögerung des Konferenzbeginnes
neasrdings Deutschland in die Schuhe ,

das angeblich in wenig locarnomäßigem Tone sich gegen Brüssel als
Konferenzort gewandt habe und dadurch selbst zur Verzögerung des
Konferenzbeginnes beigetragen habe .

Tatsächlich kann von einer deutschen Verschleppung natürlich
keine Rede fein . Deutschland hat sich von Anfang an für den Kon -
ferenMt in weitem Maße desinteressiert , vielmehr , als es vielleicht
ratsam war Leim ist aber die Haltung Belgiens gegenüber
Deutschland in den letzten Jahren so gehässig gewesen , daß Deutsch-
land jeden anderen Konferenzort leichten Herzens annehmen könnte ,
aber nicht Brüssel .

Briand hat heute morgen eine Anzahl von Diplomaten empfan -
gen , darunter den rumänischen Gesandten in Paris , Mironescu ,
serner den polnischen Gesandten Chlaplowski . Man geht nicht
fehl in der Annahme , daß beide Diplomaten mit Briand eben -
falls über die internationale Konferenz gesprochen haben . Außer -
dem empfing Briand den japanischen Botschafter in Paris ,
A d a c c i , und den chinesischen Gesandten K a o l o u.

TU . Genf , 23. Juli . Der von der amerikanischen Presse
dete Schritt Briands beim Generalsekretär des Völkerbundes z»k

schiebung der Vollversammlung des Völkerbundes aus Oktober
im Völkerbundssekretariat vorläufig keine Bestätigung . Ma »

^
vielmehr

^
daraufhin , daß nach der Geschäftsordnung die Volloer^

lung des
^
Völkerbundes am 1 . Montag des September jeden

beginnen müsse.
Eine Abänderung dieser Bestimmungen könne nur durch

heitsbeschluß der Vollversammlung erfolgen . Ferner dürfte der
^

räum für eine Verschiebung auf den Oktober zu kurz sein , da { J .M

Regierungen wie Australien , Neuseeland und die südamerila
"

Staaten bereits ihre Abordnungen nach Genf entsandt haben .

Man rechnet daher hier allgemein damit , daß die beoorstê
Regierungskonferenz im September während der Tagnung 6Ct

<./Jt
'
tei

Versammlung fortgesetzt und möglichst die entscheidenden
'

lungen erst Ende September in Genf stattfinden werden .

f <inSfc
£
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SlNäbcrcs siebe im Anleratentctl . »
Mittwoch , de » 24 . Juli . nt 'aM

'
i
'

Sommeroperette im Konzertbaus : Schivarzwaldmädcl . 20—22» , {y
™

^ ®
Stadtgarten : Nachmittagskonzert i —V>7 llot : Abendkonzert S— /* •,, <

lHarmoniekavelle . I
llassec - tlabarett Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung -
Jloffcc Vauer : Grobes Sonderkonzert . ü9 Utir ,
Hotel German !« : GelellichaftSabcnd mit Tanz ( Smoking ) .
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .
Restaurant Felseueck : »ivnzert der Hauskavelle .
Parkschlökle Durlach : Tanz ab 8 Nbr ,
Refiden .-Lichtsptele : Svclunke : ® k Lady obne Schleier :
Uniou -Tbcater : Wenn Menschen reif zur Liebe werden .
Atlantik -Lichtsvicle : Zirkus : Vallo — Cbeuenne .

S

Äcivroa"

geschieht so, daß es unvergeßlich bleiben wird ; das ist wirkl '
^ ft«

t
Szene : von großen Schauspielern groß gestaltet . . . Nich» »«# W
denes und alles Menschliche füllt sie au -?. Diese beiden ^
färben ihre Rollen auch ; George , das ist deutlich , macht i;.

'
was er will , und sehr gezügelt mag ihn der Regisseur nicht « ji» ?
das beweist sich darin , daß seine stillen Momente größer
seine lauten . Dabei darf dieser breite , feste, erzbiedere ^ r
Geyer ohne weiteres ein rechter Schreihals sein , und solche » M 3
feit nützt George gerne minutenlang aus . Die Schreie aU jjff ;,
Busch brechen anders : mühsam , gewaltsam , zwangvoll aü̂ tkli
dünnen Strich Mund im hageren Gesicht ; niemals ist der
von einem herrlicheren Schauspieler gespielt worden . Als
Phänomen steht die Marei der Franziska K i n z aus, ^
und wild und verhalten im etwas bitter gepreßten und

Heidelberger Festspiele 1929 .
ii .

Gerharl Kauplmanns „ Florian Geyer " in der
Inszenierung Rudolf Riltners .

Vor diesen „Florian Geyer " hatte die Festspielleitung den
Schweiß gesetzt . . . Selten harrte ein Publikum mutiger in der
drückendsten Hitze, die in dicken Schwaden im Bandhaussaal des Hei -
delberger Schlosses lastete , aus , als die enthusiastischen Hörer , die
den großen Zuschauerraum bis auf den letzten Platz füllten . Die
Aufführung begann verhältnismäßig früh , durch die gotischen Fen -
ster blies noch langsam der Tag ; in der halbhellen Dämmerung stri -
chen die Schatten der Ritter des Bauernkrieges auf die Bühne zwi -
scheu Ziegeln von grau und rosa . Mählich dunkelte der Abend , und mit
seinem Anbruch kühlte die Luft , je mehr sie kühlte , desto mehr er -
wärmten sich Hände und Gemüter , und schließlich tobt der Beifall
enorm zum Dichter , zum Regisseur , zu den Darstellern . Die Auffüh -
rung ist zweifellos eine der erfolgreichsten der Heidelberger Fest -
spieljahre .

Stück und Aufführung teilen sich in den Erfolg . Der Mittler
und Vermittler war Rudolf Rittner , ein Mann , den wir als
Regisseur noch nicht kannten , ein Schauspieler , dessen Ruf als solcher
uns überliefert wird — zumindest wir Jüngeren hatten keine Ge-
legenheit mehr , ihn selbst zu bestätigen — von dem wir also nur
seine Leistungen im Film kennen und anerkennen . Vielleicht ist er
ein Theatraliker an sich, als Schauspieler mag er von Natur aus
dazu geneigt haben , es zu sein , dem Filmdarsteller zeichnete sich vol -
lends der einzuschlagende Weg vor ; so blieb er von allen Erwägun -
gen befreit , welche Möglichkeiten die Inszenierung einer historischen
Tragödie bietet .

Wenn Härtung mit der Inszenierung Rudolf Rittner betraute ,
so war der Anlaß hierzu wahrscheinlich die Tatsache , daß Rittner
ehemals der erste Florian Geyer gewesen ist ( ein anderer ist jeden -
falls nicht ohne weiteres ersichtlich ) ; und bei aller Anerkennung sol-
cher Pietät würde man innerhalb dieses Rahmens ^ in dem die Zu -
kunft gegriffen werden soll , gerne moderne Regisseure , soweit es
neben Härtung ihrer bedarf , sehen .

Es kann für die Wahl des Stückes nicht ausschlaggebend ge-
wesen sein , daß es die fränkische , nahverwandte Landschaft zum Ort
seiner Geschichte hat ; der tantidmenfreie „Götz von Berlichingen "
war ebenda ansässig , oder „Schluck und Iau " wurden , aus schlesi -
schen Gefilden kommend , mit derselben angemessenen Herzlichkeit
willkommen geheißen . Im Gedächtnisfach vielgeplagter Theaterleiter
wohnen diese Tragödien , „Götz" und „Florian Geyer '

, ohnedies
nebeninander , und einige kennen sogar als drittes das Schauspiel
des Berliner Magistratsbeamten und Dichters Paul Gurk „Thomas
Münzer " .

„Florian Geyer " ist schon ein großer Wurf . Das Stück ist nicht ,
und war es niemals , neu in seiner Methode , in seinen Mitteln , in
seinem Satz ; aber es hat eine große Melodie . Es ist die Melodie
von den untereinander zwieträchtigen Deutschen , die Gerhart Haupt -
mann sehr gutgehört , verstanden , erfaßt und hier ausgedrückt hat ;
und er mag ehemals an ihr so gut gelitten haben , wie sein „Florian
Geyer "

stch an ihr zu Tode leidet . Daß Geyer an ihr zugrunde geht ,
ist nicht vom Historischen , sondern vom Dramatischen aus betrachtet ,
zuletzt recht versöhnlich ; es erleichtert , dem Helden seine schattenlose ,

tugenhafte Unantastbarkeit zu verzeihen , da sie die Legende , er sei
kein guter Ehemann , nur wenig zerstört hat . Solche Unbeflecktheit
wird heute nicht meyr gerne gesehen , und die Einseitigkeit der Ver -
teilung von Licht und Schatten gereicht jüngeren Dichtern zur Zeit
ernsthaft zur Unannehmlichkeit . . .

„Florian Geyer " war auf dem besten Wege , ein großes Stück
zu werden , ehe das Schicksal wider „Florian Geyer " war . Als die
Geschichte, hier die Fabel des Dramas , gegen Ende ging , gab sie
ihm milde einen Mörder , der die Blutschuld auf sich nahm und uns
der Notwendigkeit , seine in sich begründete Katastrophe zu sehen,
überhebt . So bleiben , wie die großen Schlachten , die tragischen
Geschehnisse hinter der Bühne ; es wetterleuchtet da hinten von Ge-
schützkugeln, Tumulten , Stürmen wie von Zwiespalt zwischen Mann
und Frau , zwischen Bruder und Bruder ; vorne klirren die Rüstun -
gen , brüllen die Bauern Florian Geyer läßt sich von einer blonden
Marei die Armriemen fester ziehen . Es bleibt uns überlassen , zu
glauben , ob er ein Held auf dem rechten Wege oder ein Irrender
war ; einmal bekennt er sich dazu , daß der Zweck jegliches Mittel
heilige ; aber wir entscheiden uns schließlich zu der Ueberzeugung , er
habe

'
es gut gemeint .

Wir glauben auch , daß der Regisseur Rudolf Rittner es
gut gemeint hat .

Unsere Forderungen an die historische Dichtung und ihre Dar -
stellung haben sich seit der Zeit , in der Rudolf Rittner den Florian
Geyer gespielt hat , recht verändert . Verändert haben sich die
Methoden der Regisseure historischer Dramen ; sie mieden lieber die
verführerische , aufgesetzte Theatralik der effektvollen Stücke von
„Götz" bis „Gneisenau " und versuchten ihre Ahnungen an Dramen
Schillers und Shakespeare zu verdeutlichen . (Nicht umsonst haben
wir , diese Generation , schon als Knaben von der Schönheit der „Ge -
schichte des Abfalls der Niederlande "

, etwas gefangen nehmen las -
sen , und nicht zufällig . ) Fast einen Merkstein mag dann die groß -
artige , wenn auch in ihrer Ausführung nicht ganz geglückte Jnsze -
nierung , die Jeßner an „König Johanna vornahm , bilden ; es hat
nichts mit feinen sonstigen Werten zu tun , daß er hier sicher und
zweifelsfrei am richtigen Punkt anlangte . Er entfernte alles Bei -
werk und gab , nackt und grau und nüchtern , vor dem ewig gleich -
farbenen Horizont der Weltgeschichte den Ausschnitt , den darzustel -
len ihm vom Dichter aufgeaegeben war .

Es gibt nur die Möglichkeit , so zu enszenieren (heute , morgen
oder für

'
eine nächste Generation mag Rittner wieder Recht behal -

ten ) ; und Rittners Inszenierung von „Florian Geyer " war dieser
Idee , dieser Erkenntnis , dieser Methode , dieser Entwicklung voll «
kommen entgegengesetzt . Sie setzte sich damit erst recht in Gegensatz
zum gegebenen Raum , der , nüchtern , nicht hallend , untief , schmucklos
mit eben diesen negativen Mitteln der einzig möglichen Fassung
willig entgegenkam . Man mußte nur die Banner von der Decke des
Bandhaussaales mit denen vergleichen , mit denen die Bauernfähn -
lein ausgestattet wurden : jene sind sachlich, tatsächlich , nüchtern ,
wirklich ; diese effektgierig und effektvoll in ihrer erfundenen Bunt -
heit . ( Ein einziges Mal geht aus der Hand Tellermanns ein wohl -
tuend zerfetztes Stück Tuch , dem man dann gerne glaubt , daß es
einen Sinn

'
deutet , in die Hand Geyers über .)

So ist fönst alles auf Effekt berechnet , und der Erfolg bleibt
nicht aus . Es wehen die Fahnen , es klirren die Waffen , es brüllen
die Ritter mit den Bauern um die Wette , die Gänge auf der Bühne
setzen nicht aus , und ein einziger Schauspieler darf still sitzen , es ist
Ernst Bus ch , und einziges Mal herrscht Stille , das ist, wenn
Ernst Busch und Heinrich George einander umarmen . Das

U

drückter Wut dunklem Organ , und es ist schade, daß man die . Ac
(in ganz unnötig in die französische Mundart gezwängt jjeff,
Sonst sind die schauspielerischen Leistungen tapfer und v«' ^

voll . Im allgemeinen sind die Tragödien aus ben Bauern $ ij ,
wegSn der Unzahl ihrer Rollen stets mehr als dreißig ,
sam geachtet ; der Theaterzettel dieser Aufführung gibt ,l«
Teil von ihnen an . Die Befürchtung , es hätte hier eine ^ ,

aus der
Robert Thöeren , der

schon vor der Vorstellung stattgefunden , stellt sich als un &w * «t;
heraus — das Stück ist sonst etwas derb , aber szenisch sw MÄ \
und wirksam gestrichen und eingerichtet worden — und Tn^ ,

rtUfp'£Ii ^
anonymen Schar in Lorenz von Hutten den k

Thoeren , der sein ^ .fyweidiges , bewegliches ^ W
dieser Rolle so deutlich beweist , daß man ihn zu nennen
ziehtet hätte . Lher "

yfl
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© Preisausschreiben für bildend « Künstler Badens K!
Badische Ministerium des Kultus und Unter ,
unterstützt durch die Gesellschaft der »Freunv
Badischen Kun st Halle " und private Gönner , erläßt Z <
derung der Kunst in Baden ein Preisausschreibe " ■.LfofK
Bearbeitung all « bildenden Künstler Badens ^ n
werden . Al 's Thema wurde gewählt : Das Selbst "
d 'e s Künstlers , Hiermit soll allen freien Künsten . ^
Skulptur und Originalgraphik , Gelegenheit gegeben » ero
Werk zu schaffen , das nicht nur Ausdruck der künstlerifchen ^^ l^
Persönlichkeit ist , sondern darüber hinaus den geistigen % f .
unserer Zeit überhaupt zur bildlichen Darstellung zu &11
mag . Das Preisausschreiben richte sich an alle in Baden ^
haften bildenden Künstler , einschließlich der
ichüler der Badischen Landeskunst chule ; es betrifft ausi
Werke , die bisher auf Ausstellungen noch nicht gezeigt w » ro
Wettebwerb ist mit einer Ausstellung der eingegangene {
verbunden , die in der Badischen !wnsthall « vom t . <i eV

((i15. März 1930 stattfinden wird .
An Preisen sind ausgesetzt : Ein Preis fär V

1 500 RM . ; ein Preis sür Bi ! dlia :>erei 1500 RM . : ein
Originalgraphik 400 RM . Auß ^rdetn sind folgende
gesehen : 3 Ehrengaben für Malerei zu je 1000 RM . : * > '

r<jpÄ ' ' .|<
für Bildhauerei zu 1000 RM . ; 1 Ehrengabe für Originalst .
200 RM . Die Ehrengaben sind für nicht hauptamtlich . „ ffy
Künstler vorbehalten . Die prämiierten Arbeite « ble >°

Eigentum der ausstellenden Künstler ; Ankäufe unter den ^
fijr >>i » Badisch « Kunsthalle sind in A»ferten Arbeiten

nommen .
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§ er Schulneubau in PjuUendors
i» A Pfullendors . 22 . Juli . Das Preisgericht für den Wettbewerb

\ !jA e Neubau einer Volksschule mit Turnhalle in Pfullendors ist
l (if im„„

• Und 21 . Juli in Pfullendorf zusammengetreten , um die ord -
■ M is

958«mä "
B eingelaufenen 90 Entwürfe einer Prüfung und Vera -

Aß (»i fu . UT" « 3te| en . Bei dem ersten Rundgang wurden 52 Projette
ücnr | (̂ ' e^en i weitere 21 Entwürfe schieden beim zweiten Nund -

zugrundegelegt werden kann , beschlos; das^ . ^er Ausführung j M M f J |
wj hi> richt einstimmig , von der Verteilung eines 1. Preises ab -

tp, , n und dafür zwei 2. Preise unter Zusammenlegung der Sätze
•«rf ton) ->

ttn^ 2 - ausgesetzten Preises von je 1750 RM . zu bilde « . Die
tcftn

2 ^eit Preise wurden zuerkannt : Luick und Bechert Archi -
in Villingen u . Dr . Zng . H D . Rosiger in Karlsruhe i . B .

8ten Preis mit 900 RM . erhielten die Architekten M orr
eis"' In» I $ 0 * in Baden - Baden . Angekauft wurden die Entwürfe
leitH !,,, von je 400 NM . von Dipl . Jng . Adolf Müller , Archi -
Jv j (it

'
^ ..Karlsruhe und C . W . Eerjtung , Architekt in Pforzheim ,

r ^ auf die groge Zahl der eingelaufenen Entwürfe und
0 »J HujMlieichett wertvollen Arbeiten hat das Preisgericht dem <5 *

p
. . . "

Hill'

tri*

.tifle

tl Cine
5?t der

Entwurf von Max Müller Architekt in Pforzheim und
SjJ}8 Müller , cand . arch . in Pforzheim , und den Entwurf des
j^ Uekten Rudolf Messang in Karlsruhe — Die Etwürfewerden
Sirt 25 . Juli bis einschließlich 7. August in der städt

und im Adlersaale in Pfullendors ausgestellt .

neue Parle! bei den Landlagswahlen.
Der Evangelische Bolksdienst in Baden . —

^ ®er Evangelische Volksdienst in Baden will sich an
.̂ kommenden Landtagswahlen unter Aufstellung eigener

^ b» en beteiligen , lieber diese neue Erscheinung im politischen
*5 Badens wird uns folgendes mitgeteilt :

!̂»w letzten Jahren hat sich eine Bewegung , die sich den
m , n- «Christlicher Volksdienst " gab , über ganz Deutschland hin

n ct ' 2n Württemberg hat der Volksdienst drei Kandidaten in
,j, Landtag entsendet . Im Grunde handelt es sich hier nicht um

& !ihi, Zusammenfassung der evangelischen Kreise , wie sie auf katholi -
*

Iid, . ^ ite im Zentrum vorhanden ist , sondern um ein Wiederauf -
i Äoö 1 aIten christlich-sozialen Gedanken . In Baden rechnet der

n " '
i " itt 1 ^ damit , daß auf evangelischer Seite immer klarer erkannt

M ( fe ®' <>aß nur eine evangelische Partei instande ist. die evangelischen
„ Jüt lojÄ € kräftig zu vertreten , zumal wenn auch in Baden das Kon -

"* « ausgebaut werden soll.

» «jj, ^ Bretten , 22. Juli . (Aus dem Gemeinderat :) In der letzten
! ^ ,i,^ Lenehmigte man den Entwurf zum Voranschlag für den 1.
$ 1929/30. Darnach betragen die Gesamtausgaben : 1159 400' oi . hin id . ^ 1. ^. 11 <~ . nciEin mun rc. 5. - c -

Äpst. .^iwuhv WVIl ^ ül
• u «o» , ' udesteuer für 1929

M . Steuerwett

!!» x. die Einnahmen ( ohne Umlage ) : 954 510 RM . Es muh alfi
lnh . uf®ond von 204 510 RM . durch Umlage gedeckt werden . Di

beträgt : » ) vom Grundvermögen 110 Pfg . ,
(1928 : 101 Pfg . ) ; b ) vom Betriebsvermögen

von 100 Mk . Steuerwert ( 1928 : 51 Pfg . ) »
' o) vom Gewerbe -

W $ f
690 PfS - von 100 Mk . Steuerwert (1928 : 630 Pfg . ) . Die

k . Jteuer , die bisher in der Gemeindesteuer inbegriffen war . muß
erhoben werden mit 7,6 Pfg . von 100 Mk . von 3) 3,04 ,

^ Ä und 57 Pfg . von 0). An alle städtischen Stellen einschließlich
schulen ergeht strenge Weisung , überall zu sparen . — Die Kraft -
(ti H't)PVT*\1tt V̂l(tt/> Hf*4 Trtff Avt\y>f

die
t- m 1v~r — u . .v . . .u, . mehr
Htim»

1®* 1 werden können . — Heute und morgen findet eine Be -
U*W ® städtischen Waldes durch den Landesforstmeister statt ,
li sich auch die Mitglieder des Gemeinderats beteiligen werden .

% li, " eier itS Verfassungstages soll in der bisherigen Weise ab -
1»^

°
^

werden ' zum Singen wird der Gesangverein „Vorwärts "

Aca -
Mensaj -ver mar |tau trt ve» en webauden die Räume der Mensa

14 ) tu, ? und die akademischen Turnräume untergebracht sind, soll

«
H

Ä

S
F

SitÜ >̂ ^idelb «rg , 22. Juli . sErweiternngsbauten der Mensa
^ Der Marstall , in dessen Gebäuden die Räume der 3

W ' «• t'tlrs u,,u " '» rltun îsraume zu schaffen .
i 'eIIp x

Uln ! ' °^ en in den anstoßenden Bau verlegt werden . An die
.^ jetzigen Turnsaales soll dann eine Lesehalle für die Stu »

1" ' bry nl 11' ^ ct Südseite soll ein neuer Bau geschaffen wer -
M •' fĉ dtrfr an bas aIte Weinbrennerhaus angliedert und der dem

As .^ ilchen Institut zur Verfügung gestellt werden soll . Die
St , werden auf 600 000 Mark errechnet. Man hofft aber auf
^ 3?»; I ° DeI en Beitrag des Reiches , das neuerdings Studentenheime^ ch mit Geldmitteln unterstützt hat .

R m Neaargemünd .
^urch Prospekte eine rührige Propaganda für das

w&t* i entfaltet ; die Bemühungen um Verkehrsverbesserungen
?!ldx . ^°enfalls teilweise schon Ersolg gehabt und sollen fortgesetzt^ °! prechungen über das Neckartal -Adrehbuch , die geplante
3 eines neuen Reise - und Wanderbuches für den Oden -

Neckartal . die Stellung zu den einzelnen Verkehrs -
. iL ° en miden erörtert und am Schlüsse der Sitzung dem schei -

Î Itet postmeister R ^ inmuth eine Abschiedsfeier ver -

^ bergebisbach , 28 . Juli . sStrahenbau .) Auf der Straß
5) h \

H^ ^ i ^chried wurde die Strecke von Obergebisbach
. ^>s Niedergebisbach neu gelegt und verbreitert .

von
Schul -

Todes -Anzeige .

Bad Dürrheim und seine Entwicklung
Zum 25jährigen Bestehen der Bahnstrecke Marbach — Bad Dürkheim .

Am 1. August kann di« Bahnlinie Marbach —Bad Dllrrheim
auf ein 25jährig « s Bestehen zurückblicken. Schon um das Jahr 1860,
also schon vor der 1866 erfolgten Eröffnung der Teilstrecke Offenburg
—Hausach der Schwarzwaildbahn , setzten Bestrebungen ein , die Saline
Dürrheim mit der geplanten Fortsetzung der Schwarzwaldbahn nach
Singen durch eine Pferdebahn Durrheim -Marbach zu verbinden .
Das Projekt wurde im Jahre 1868 dahin MänMrt , daß an Stelle der
Pferdebahn eine mit Lokomotive betriebene Kleinbahn erbaut wer -
den sollte . Mit dem Bau der Bahn , deren Kosten damals aulf
412 0000 Mark veranschlagt wurden , sollte so frühzeitig begonnen
werden , daß sie mit der Eröffnung ber Strecken Engen —Villingen
und Rottweil —Villingen dem Verkehr übergeben werden konnte .
Zur Ausführung des Projektes kam es nicht , teils , weil die Ren >̂
tabilität der Strecke bezweifelt wurde , teils weil sich in den folgen -
den Jahren Interessen an dem Bau ^ Donaueschingen —Dllrrheim —
Schwenningen geltend mochten . Von 1876 bis 1890 ruhte die An -
gölegenheit vollständig . Anfangs der 90 er Jahre erwog man , um
die Bau - und Betriebskosten auf ein Mindestmaß herabzudrücken ,
den Bau eines Gütevgleises Marbach —Dllrrheim , das lediglich dem
Gllterverkchr der Saline dienen sollte . Auch dieses Projekt wurde
bald wieder fallen gelassen . Erst im Jahre 1901 nahm der Bau
einer normalspurigen Nebenbahn Marbach —Dllrrheim durch Auf¬
nahme eines Betrages von 285 000 M . in das Cisenbahn/budget
1902/03 greifbare Formen an . Nach Erledigung der Vorarbeiten ,
Vermessung , Geländeerwerbung usw . konnten die Arbeiten zur Her -
stellung des Bahnkörpers im August 1903 ausgeschrieben und im

September desselben Jahres vergeben werden . Am 1 . August 1904
wurde die Strecke dem öffentlichen Verkehr übergeben .

Die Bahn ist , wie erwähnt , aüs normalspkrige Nebenbahn an¬
gelegt , paßt sich möglichst dem Gelände an , und verläuft größtenteils
unmittelbar nebe » der Landstraße . Größere Bauwerke weist sie
nicht auf .

'Es waren nur eine Anzahl Bohlen herzustellen und
Wegverlegungen vorzunehmen ; die Erdarbeiten umsoßten im Auf -
und Abtrag etwa 21000 Kubikmeter . Die Baukosten waren deshalb
im Vergleich zu denen mancher anderen Bahnen nicht hoch. Die
Länge der Bahn beträgt 5,37 Kilometer , die größte Steigmm 1,6
Prozent , der kleinste Krümmungshalbmesser 180 Meter . Der Bahn -
Hof Dürrheim liegt nur etwa 5 Meter höher als der Bahnhof Mar -
dach.

Für die Entwicklung Dürkheims als Ba - de » und
Luftkurort war die Bahn von wesenllicher Bedeutung . Schon
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts wurde die in unerschöpf -
ticher Monge zur Verfügung stehende Sole Dürrheims zu Bade -
und Kurzwecken verwendet . Aus einem bescheidenen Badehaus mit
neun Badezellvn entstanden im Lause der Jahre durch Um - und
Neubauten moderne mit allen technischen Neuerungen versehene Kur -
und Badeanstalten , die alljährlich von Tausenden Kranken und Er -
holungsbedürftigen aus nah und fern - besucht werden . Neben
seinen Heilbädern hat Bad Dürrheim , das höchstgelegene Solbad
Europas , besonders günstige klimatische Verhältmisse aufzuweisen .
Höhenluft und Höhensonne sind neben den Solbädern ein wirksamer
Seilfaktor .

Mönchweiler Reilerfesl .
Villingen hat in weitem Umkreis eine Anzahl bedeutungsvoller ,

aufblühender Ortschaften ^ die seit langem in regen Wechselbeziehun -
gen stehen . Da ist in Hintervillingen Königsfeld , der beschauliche
Kurort , mit seiner Herrenhuter Bevölkerung , die seit über einem
Jahrhundert hier wirkt und arbeitet . — An der württembergischen
Grenze liegt Niedereschach , schon vor dem Kriege ein Jndustrieort ,der manchen Arbeiter beschäftigte . Da sind viele kleine Dörfer
Hinteroillingens , die alle ihre besondere Eigenart haben , die alle
auf ihre Art mithelfen am Wirtschaftsgeschehen des in und um
Villingen pulsierenden Lebens .

Da ist M ö n ch w e i l 11 , der große , 1100 Einwohner zählende
Ort an der Straße Villingen — St . Georgen , der ein eigenartiges
Zwischending von bäuerlicher Siedelung und Jndustriedorf darstellt .
Mönchweiler , wie der Name wohl schon andeutet , der Weiler der
Mönche , hängt eng zusammen mit der Entwicklung des Klosters
St . Georgen . Am Schwarzwaldrande liegt es , dort , wo die dunklen
Wälder allgemach weniger werden , wo die Schwarzwaldlandschaft
abflacht $ur Baar , übergeht zum Vorland des Schwäbischen Jura .
Mönchweiler ist nicht mehr das , was man sich unter einem Schwarz -
walddorf vorstellt , neu und gefällig sieht es aus , es fehlt ihm der
versonnene Zauber der ins Tal , zwischen Berge gebetteten Schwarz -
waldlandschaft , es sieht viel eher einem rührigen Jndustrieorte gleich ,in dem neues Leben sich regt und an der Entwicklung arbeitet .

Industrien verschiedenster Art haben hier ihr Domizil aufge -
schlagen , geben dem Bevölkerungsteil Brot , der ?n der Landwirt -
schaft überflüssig ist und nicht mehr Beschäftigung findet . Mönch -
weiter hat in weitem Umkreis einen Kranz fruchtbaren Ackerlandes
um sich . Weit hin , bis gegen Obereschach erstreckt sich die Mönch -
weiler Gemarkung , die Bauern vor den Toren Dillingens und pflü¬
gen beinahe in Königsfeld und Peterzell . Mönchweiler Fuhrleute
kann man allezeit auf den Straßen finden , wo sie mit ihren schweren
Langholzwagen den sogenannten „Holländerwagen " die Stämme
aus den heimischen Wäldern den Bahnhöfen oder Sägewerken zu-
führen .

Münchweiler hat seiner Bedeutung entsprechend ein reges ge-
sellschastliches und Vereinsleben , das im Jahreslauf manche frohe
und erhebende Stunde bietet . Ein rühriger Sportverein pflegt
Leibesübungen aller Art und bildet eine wertvolle Bereicherung
des Gemeindelebens .

Seit einiger Zeit ist ein Zusammenschluß der Pferde -
freunde und - Züchter zu einem Reiterverein erfolgt ,
der nun mit einer Veranstaltung auf den Plan trat , die nicht nur
in Mönchweiler , sondern auf . dem gesamten Schwarzwalde neu ist.
Am vergangenen Sonntag fand in Mönchweiler das erste Ren -
n e n statt . Ein Platz ist vorhanden , der Wille und das Streben ,
etwas Gutes zu vollbringen , war auch vorhanden , Material aller
Art stand zur Verfügung . Es war also kein Grund vorhanden , an -
zunehmen , daß die mit Spannüng erwartete Veranstaltung nicht
etwas Besonderes zu werden versprach , daß sie Mönchweiler Ehre
und weiteres Ansehen verschaffen sollte , was auch geschah.

k. Offenburg , 22. Juli . Gegen die Bornahme von Reparatur -
arbeiten auf den Gehwegen der Hauptstraße zur jetzigen Sommers -
zeit und Saison der Ausverkäufe wendeten sich in einer gemeinsamen
Eingabe an den Stadtrat der Verkehrsverein , Verein selbständiger
Kausleute und Wirteverein . Bei den großen Regensällcn hat sich
eine Stauung des Wassers in den Rinnen ergeben . Die Gefälle
wurden nachgeprüft , und es fanden sich auch Fehler , die alsbald vor »
genommene Reparatur an zwei Teilstrecken der Hauptstraße brachte
und bringt aber eine Verkehrserschwerung mit sich , die hoffentlich
wieder bald behoben ist. Tatsächlich sind in den letzten Jahren
unsere Gehwege infolge von Kabelverlegungen und auch anderer
Arbeiten oft unpassierbar gewesen , und stets in Zeiten , wo Ver -
kehrsstürungen doppelt schwer empfunden werden .

Aulo fährl in Kinderschar .
: ! : Gernsbach , 23. Juli . Heute nachmittag gegen 5 Uhr ereig -

nete sich hier ein schweres Autounglück . Ein Personenauto , gesteuert
von einer Dame , befand sich auf der Fahrt nach Baden -Baden und
fuhr beim Einbiegen in eine von den Automobilisten gefürchieten
Kurve der Strecke Gernsbach —Baden -Baden in eine Schar spie»
lender Kinder . Die Autolenkerin verlor die Herrschaft über den
Wagen , wodurch ein achtjähriges Mädchen überfahren und so schwer
verletzt wurde , daß es lebensgefährlich darniederliegt . Zwei
andere Mädchen erlitten ebenfalls Verletzungen .

« -

--- Büchig bei Karlsruhe , 23 . Juli . (Ein Lastwagen umgestürzt .)
Beim Wenden fiel der Anhängewagen eines Lastautos um und
begrub unter sich den Begleitmann Julius Reeb , der an den Beinen
und in der Hllftgegend schwere Quetschungen erlitt .

# Kippenheim . 22. Juli . (Tödlich verunglückt .) Der 24 jährige
Sohn des Briefträgers Wilhelm K l a st e r e r von hier verunglückte
am Sonntag mit seinem Motorrad in Mannheim ; er ist seinen Ver -
letzungen erlegen .

#
Bd llnteröwisheim , 23. Juli . Das Hagelwetter mit orkan -

artigem Sturm und Regen , das gestern nachmittag , wie schon
berichtet , niederging , richtete großen Schaden in unserem Orte an .
Die Dächer der 5,äuser weisen Löcher auf , Ziegeln wurden abgedeckt .
Fensterläden abgerissen , Bäume entwurzelt . Von dem 28 Meter
hohen Kamin der Ziegelei Müller wurden ungefähr 10 Meter und
von dem erst in diesem Frühjahr neu erbauten Brennofen wurde das
gesamte Dach durch den Sturm abgerissen , ebenso ein Schuppen
demoliert . Die Frau des Besitzers Müller , die sich auf dem Ofen
befand , entging wie durch ein Wunder dem lade , da ein Meter
neben ihr die Trümmer des Kamins niederstürzten .

D Lörrach , 23. Juli . (Kurze Fveiheit .1 Der in der vergangenen
Woche auf dem Transport von Lörrach ins Freiburger Amtsgefäng -
nis auf dem Bahnhof Leopoldshöhe entsprungene S Ä t t e r l i n ,von dem man vermutet hatte , daß er nach dem Elsaß entflohen sei,
konnte in der Nacht von Samstag auf Sonntag festgenommen werden .
Er wurdc ins Lörracher Amtsgefängnis verbracht .

X Lörrach , 23. Juli . (Bierglas und Stuhl als tödliche Waffen .)
Im Gc sthaus zum „Schützen " hier ereignete sich am Montag abend
ein schwerer Wirtshausstreit , der einen tödlichen Ausgang nahm .
Der in Lörrach -Stetten wohnhafte A . Scheffel , der bei der Polizei
den Ruf eines Raufboldes hat , warf ein V i e r g l a s unter die an -
wefenden Gäste , dann nahm er ohne Grund einen Stuhl und schlug
diesen mit voller Wucht auf den Kopf des 47 Jahre alten Gustav
Bitten , der sofort tödlich verletzt zusammenbrach .
Bitten ist als Arbeiter in einer Brauerei beschäftigt . Der Täter
wurde verhaftet .

Eine „Ma « ir » S"-ltlei » motorsvrlde .
ES bandelt sich Biet um eine neue tragbare und fabrbare „Lilivut "

Motvrsvribe . die von der Firma C . D . Maairns Aktienaei - llsl
' '

a . D . neltcfert wird . Infolge der schmalen Bauart und des _Gewichtes kann sie auch an schwer zugänglichen Stellen und ÄSinkeln

aairnS Äktienqesellschast . Ulm""auart und des geringen
verwendet werden . Trotz dieser leichten aber stabilen Konstruktion leisietdie Pumpe das Bierfache einer Handdrucksvritze und braucht nur eine »
Äiann zur Bedienung . Sie kann von zwei Personen getragen werdenund ermöglicht schon allein durch iörc Handlichkeit ein Einsetzen an allen

oder aufgeladen auf
aelecKnen Höfen und , m W » W j

Lilivut " ist das stets betriebsbereite , überall verwendbare und dabei
„ ^ rzeuae bringt . . .
Gemeinden im Notsall schnellste Hilfe

e auch den in der Nabe
Die MagirnS

preiswerte Motorlöschgerät , das die Ausgabe bat . die weniger leistungs -
fällige Handdrucksvritze zu ersetzen . Die Leistung solcher Magirus -
Liltputspritzen beträgt «00 Liter in der Minute .

k,®°nnta

8ohn . Bruder , Schwager , GSIBH " na Tante ( FH15BI )
und önkel ( B1072 ) ■ M BU 1 11 „

Willi Reinlieckel S U AUflS MSttCU )

rnitta * %3 Uhr
jäh und unerwartet unser
Sohn , Bruder , Schwager ,

( B1072 )

(. blühenden Alter von 20 Jah -
tV,j „ durch Unglücksfall in die'Skeit abgerufen .

R Ml snillei den 23 . Juli 1929.
<W Im Namen
t trauernden Hinterbliebenen :
r9 u Reinheckei und Angehörige .
5eenJi ?ung : Mittwoch %2 Uhrr®U"rhaus : Durlacherallee 58.

Montag abend %9 Uhr ent¬
schlief nach kurzer , schwerer
Krankheit meine liebe , treu -
besorgte Gattin . Mutter , Groß¬
mutter . Schwester . SchwSgerin
und Tante ( FH1561 )

geb . Ganx
Knrlsruhe -MUhlburg . den

Juli 1929.
23.

In tiefer Trauer :
Anton Mattern
nebst Angehörigen .

Beerdigung : Bonnerstag abend
5 Uhr in Mühlburg .

Trauerhaus : Sofienstr . 250.
>

ö e/ / 66 Satjren der
gute

y

^
Qftatter ßerd

"Rotier Qerdfabrik Q.m .b.0 .
\ ,ch

Rastatt (Baden )
8cl,Rescliäfte zu beziehen - {8466

Gcschüstsm .. mit ein .
Geschäft. 26 Jabre alt ,
wünscht die Bekanntscb
eines nett . Mädels gl .
Alterz zu machen, zw -
baldiger

Heirat .
(5tw Vermögen sowie
Ausst . erwünscht . Zu -
schritten mit Bild nnt .
Nr . F .H.I558 an die
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

5 vollst . Nett . « . Deck«
bett . » . Kissen , l Stiir .
Schrau ! Tische .Stiible .
ein Siebschreibvult u .
sonst versch. Hausrat
bill . zu verk . lFHI55ö
Körnerstr . 38, H ., II .,

M . MllWr
dunkel eichen , ganz
neu , preiswert zu ver «
kamen . Lange . Bor -
bolzstr , <8 , täglich von
11—3 Uhr . (1322 7 )
Gut erhalt ., itüriger

Eisschrank
Sichenbolztrnhe und
Tisch, 2 Liister zu » ff .
Weber . Soficnstr . 60,11

(3S1535 )

Wegen Amzug
zu verknusen :

Eichenschrank, z«rlegb .,
188 cm br . , Tannen
schrank 158 cm breit ,
Bettstatt . Nachttisch.
Spiegel , Kommode 128
cm br .. kl Tisch, Cbai -
selongue , Fautcull ,
Stiible , kl. Waschiis»
Federn ete. Karlstr . 36,
3. St .. von 9 Uhr ab.

Schränke . 1- u. Stiir .,
in vol . , weih u . gestr .,
v . Lg A an , Berttko ,
Auszieh - » .and . Tische.
Näbttsme . Waschkomm .
25 Jl . Kommode 10 .* ,
2 gl . Betten m . Ma !r .
70 .4 . einj . Betten in
groß . Answ . . Feder -
betten , Chaiselongue ,
Matratz . 12 u . >5 <
sonst . Möbel , als . ehr
billig . An - u . Berkans
D . Äutmaun . !)ht !"df «
strafte 12 . ( » 1056 )

Waren schast
f . Kolon .- Gesch. , La «
(»entHefe , Regale , klein .
Kassenschr.. Stehpulte .
Schieibiische , sehr bill .
b. l?» g . Walter . Lud -
wig - Willielmltr . &.

Wegen Platzmangel
WeMrank

sehr billig zu verkauf .
DouglaSstrabe 15, I .

(FH1557 )
Sehr gut erhal . ener

Zipl . - Kchreibtisch
mit Sessel u . ein fast
neuer
KranKennachtstulil
sofort gegen bar zu
verkaufen . ( 13230)
Saise r-Alle « Nr . 82. _

Bits . . Standuhr , Ans -
liehtifch . Lederstühle .
Sola m. Umbau , sehr
bill . z. verk . Ranke -
straße 9. vt . (S1074 )
Sehr gut erhalt ., Wsj.

Herd
1,10 m lang , 0,80 br ..
u . eine gepolsterte
Telefon -Zelle

mit elektr. L. zu Verls
bei Karl Wagner ,
Nuitsstr . 13. (» 1065

samt Brut vertilgt
unter GarantieWanzen

Fr. Springer ,
10756

1 Gaskocher . I . u . R . .
neu , 1 Ladenichrank ,
billig zu verkf . Ganz ,
Goethestr . 25a . ( B1063

SM « «
als Limousine u . off .
zi» fahren , tadellos
erh ., ist verkäuflich .
Ana . u . F . H . 1538 a.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Damenrad
noch neu . zu verkauf .

Göthestr . 15. I .. H.
(B1059 )

Einige neue u . gebr .
Sport -Anzüge
» ufterft billig zu verk.

Zübriugerstr . 5Za . II ,

r ~

Gut erdaltcne (S81061

Tennisschläger
t . A . billig zu verkf.
TenniSpl . Kühler Krug
b . Platzmeister Walter .
Neuer (B10S4

Hand -
Kastenwaaen

billig zu verkaufen .
Amalieustrab « 13.

N .S .U.
1000 ccm . generalüber¬
holt , cl . L .. Horn , So¬
zius , äuß . billig gegen
Kasse zu verkf. FH1554

R . FreiSetS .
Knrlstrabe 134, 1 . St .

Billig (o| . »u verks.

raiotiß
8 Gaua -Getr . . Kette ,
g .erh . ,sof . sabrber . BeH»
reus , Rudolsstr 5 . IV

(B10S0
Ein gut gut
Damensahrrad

erhalt .
. . ... u . ein

gebr . Herrenfahrrad z.
verkaufen . Näheres

Keranienstraste 22.
II ., rechts . (B1077 )

Damenrad
(Gritzner ) lehr gut er
halt ., zu vkf . (FH1541
Westeudstrabe 29, IV .

Schöner Sportanzug
f. starke Fig ., fast neu ,
Maharb . , v . best. Stöfs
X)Jt , Wohnzimmerbild
m. breit . Eichenrahmen
zu verkf. (B1078 )
Herreustr . 20, 1 . Tr .

1 Pöstcheu weiße
Herrenhose »

(Straße und Sport )
waschbar , 8 . « d . Stück
zu verks Oisert . u. Nr .
R2667 an d . Bad . Pr .

AlIS ii ! S
ln Grötzingen

für Friseur beste und
konkurrenzlose Lage ,
sofort zu verkaufen .
Preis 27 000 Mark .
Anzahl . 6— 81100 Mk .
Ana u . Nr . QlSNü «

Maßanzug
aus dem Hause

J . GOLDFARB
sind eine Klasse für sich.

AausMmtröge
u. Zubeh . , Gart . , hier
od . nächste Näh « geg .
Barzahl . gel . Ana . u .
H 2658 an Bad . Pr .

Wechselaustn 'M .
Wer sucht solchen mit

solider Firma ? Angeb .
unt . L . « . 144 dch. JHu=
voll Mösle , Stuttgart .

(91401 )

2000 Mark
gegen Gehaltsverps ^n
düng , beste Sicherheit
und guten Zins , von
Selbstgeber gesucht.
Angeb . u . Nr . 3E2673

an die Bad. Presse , au die Bad . Presse .

der E . ö . 8r .
worunter Zuteilung ?-
reise und bald aus -
losbare , vermittelt in
jeder Höhe . (7S0a)

Näb . dch Postiach 201.
Kreiburg (Baden ) .

Klubselkelgarnitur
Leder , gebr ., geg . bar
zu kaufen gesucht An¬
gebote nur mit Preise
angabe u Nr . RZS42
an die Bad . Presse .

Glas -® C
1 m breit , 6— 10 mm .
wild gesucht. Angeb
u . ff H . >542 a . Bad .
Press « Sil . Hauptpost ,
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Aus Oer Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 24. Juli 1929.

Wettere Steigerung der Kitze.
zs .s Grad im Schatten .

Trotz aller Ankündigungen und Hoffnungen auf einige die
tropische Hitze etwas mildernde Gewitter ist im Laufe des Diens -
tag in Karlsruhe und im ganzen übrigen Rheintal im Gegen -
teil eine erneute Steigerung der für unsere Breiten nun -
mehr doch schon etwas ungewöhnlich hohen Wärme einge -
treten . Die sehr starke Erhitzung des ganzen weitausgedehnten
Festlandes läßt — ähnlich wie im umgekehrten Sinn * im verflosse¬
nen Winter — immer schwieriger eine Wolkenbildung zu ; zwar
stehen am Kanal und bei England Gewitterfronten , aber die
trockene , große Hitze, die auch den ganzen Westrand des europäischen
Festlandes erfaßt hat . bietet einen kräftigen Wall gegen das Vor -
dringen abkühlender ozeanischer Feuchtluftmassen .

Das Eefllge des kontinentalen Hochdruckgebietes ist auch am
Dienstag unvermindert stabil und kräftig, ' in Karlsruhe z. 33 .
sind die Luftdruckschwankungen selbst am Tage nur ganz gering ,laum 1—2 mm stark . Bei illdlicher Luftströmung und ungehinder -
ter . ununterbrochener Sonneneinstrahlung hat infolgedessen die
Hitze heute einen fast unerträglichen Grad angenommen . Zn der
Morgenfrühe schon stand das Thermometer über 25 . vormittags
bald bei 30 Grad : um 12 Uhr wurden 32 Grad , um 4 Uhr nach -
m i ttaas 35 .5 Grad ! m Schatten gemessen : selbst in den
späten Nachmittagsstunden zeigte das Schattenthermometer noch 35
Grad an . also eine Temperatur , die nur mehr ganz wenig unter
dem absoluten Höchststand vom Sommer 1921 entfernt ist. Inner -
halb der Stadt , wo der heiße Asphaltboden noch hitzeverstärkendwirkt , hat man heute nachmittag sogar 37 Grad gemessen . In der
prallen Sonne erreichte die Quecksilbersäule ^ es Thermometers 48
bis 50 Grad .

Allmählich wirkt die ungewohnte Hitze auf den Menschenermüdend . Das Leben und Treiben auf den Straßen ist in den
Nachmittagsstunden auf ein Minimum gesunken , selbst in den Gär-ten und schattigen Anlagen sieht man meist freie Bänke , da ein län -
gerer Aufenthalt im Freien keine Annehmlichkeit mehr zu bieten
vermag . Nur draußen am Rheinstrande und an den Gewässern derAlb herrscht jetzt auch wochentags bis in die späten Abendstunden
« in reges Getriebe von Hunderten und taufenden nach Kühlung
lechzender Menschen .

J ? ] e in Eesamteuropa ähnelt äugen ,
blicklich sehr derlenigen vom Hochsommer 1911 und 1921,' auch da -
mal ? festigte sich ein kontinentales Maximum um die Iulimitteund beherrschte die Witterung viele Wochen lang , indem es tropische
Temperaturen bis zum September brachte . In diesen beiden
Zähren gedieh aber auch jener denkwürdige Tropfen , auf welchenman auch heuer bei Fortdauer der Wärme in Winzerkreisen hofft .

Zur Zeit liegt übrigens das Hitzezentrum jenseits der
Alpen , wo in Oberitalien und Mittelitalien heute früh schon 32Grad , untertags 39 Grad und noch mehr im Schatten verzeichnetwerden . Aber auch Norddeutschland und die Ostseegebiete melden
£ acl 2£ r :28 Krad Fruhtemperaturen und heute nachmittag bis zu 35Grad Warme . Im ganzen Rheintal werden außergewöhnliche Tem -
peraturen beobachtet : so meldet Mannheim 37 Erad . Baden - Baden35 Erad . Freiburg 35 Grad , der Odenwald bis 30 Erad

Im Bad vom Schlaganfall betroffen . Am Montag abend um
K9 Uhr erlitt der verheiratete . 34 Jahre alte Buchdrucker Karl
Stadel im Strandbad Rappenwört vermutlich einen Schlaganfall
und sank unter . Obwohl er sofort aus dem Waffer gezogen wurde ,
konnte er nicht mehr zum Leben zurückgerufen werden . — Ebenfalls
einem Schlaganfall zum Opfer fiel am Montag abend ein 70 Jahr «
alter Mann , während « r sich in seinem Garten an der Stuttgarter
Straße hier zu schaffen macht «. Er war sofort tot .

8 Unfälle . Ein lediger Schlosser aus Haltingen beging am
Montag abend während der Fahrt von Pforzheim nach Karlsruhe
den Leichtsinn , seinen rechten Arm zu weit zum Fenster hinaus -
zustrecken. Der Arm wurde von einem entgegenkommenden Zug
erfaßt und doppelt gebrochen . Der Verunglückte fand im
Städt . Krankenhaus hier Aufnahme . — In der Moltkeftraße wurde
am Montag abend ein Schlosser von hier , als er mit seinem Fahr -
rad in unvorsichtiger Weise die Straße überqueren wollte , von einem
Straßenbahnzug erfaßt und zu Boden geschleudert . Er
erlitt eine Nieren - und Oberschenkelquetschung und
muzte ins Krankenhaus verbracht werden . — Am Dienstag nach-
mittag kam ein Radfahrer in der Baumeisterstraße durch eigenes
Verschulden unter das Vorderrad eines Lastautos , wobei er sich eine
blUtende Wunde am Kopf zuzog.

Voranzeigen der Veranstalter. 1
S - mmer -Lperett » Konzertha - S. Heut - Mittwoch 20 Ubr sindet diePremier, ' wsu .. -- chwarzwaldmädel " statt , ftür dl - Partie des VSrbcle

wurde Marita P r ach vom Rouacher - Theater in Wien vervslichtct .Die, - » ünstlekin bat die Partie in vielen deutschen » rofiftäMen mit
augerordeurlichem Erfolg gesungen . — Die modern - BintilationSanlaa «des Konzertbauscs ermöglicht es . dah die Jnnentemveratur des Hausesweit unter der Auheutempcratur gehalten werden kann

(» arteufest Im Stadta - rten . Am Donnerstag , d - n SS . Juli bz . IS .,findet im « tadtgarten um 20 Ubr - in tÄartenfest statt unter Mitwir -
kung des Gesangvereins e d - r h a l l - unter Lettuna von Studienrat
KM . .? » b n e r und der Keuerwebrkavellc unter Leitung des
Musikdirektors ffi. I r r g a u a . Das vorgesehene Kouzertvrogramm
bringt u . a . Chöre der Liederballe ( . .Heimat " von bischer . . .Jung König»on Jungst , . .Nur die Hoffnung festgehalten " von Zöllner sowiedrei Volkslieder „ Wenn die Blllmlein braunen zittern " in der Bearbei¬
tung von L. Vaumaiin . „ Ein Vilich und Mägdlein " von Silcher und das
alemannische . .Z ' Müllen in der Post " von N - ikingerl , sowie folgendebemerkenswerte Touwerke der Kapelle : Ouvertüre zur Over „ Oberon "
vvii C . M . v . Weber , Bolksszeuen aus der Over . .Der Evangeliniann "
von Kienzl u . a . m . Die lyartenseste finden unter dem Stadtaartenvubli -
kuin immer groben Anklang , zumal de? Marten Lamvionlchmuck auf -
weisen wird , so das , auch an diesem Abend sich eine «rohe Anzahl Kon -
»ertfreunde im Stadtgarten einbinden werden .
.. . . . Kaffee Bauer . Ein Auszug aus dem Programm des heutigen
Mittwochkonzertes , das Werk « von Wagner . Nicolai und VI,et
bringt , findet sich im Inseratenteil des Blattes .

Filmschau .
— Die Residenz -Lichtspiele iWaldftrahe » zeigen im neuen

Programm zwei erstklassige OualitätSfilme . ..Spelunke "
, behandelt

in ankerst geschmackvoller , spannender Horm ein soziales Thema , das des
ethischen Einschlags nicht entbehrt . Es ist ein Werk der Menichlichkeitund einer ernsten Kunstliebe zugleich , unbedingt sehenswert um seiner
Qualitäten der Lebensechtheit . der hervorragenden Technik , des einzig -
artigen Milieus und nicht zulevt der erstklassigen Darstellung willen .Unter den Typen auS der „ Spelunke " steht man an erster Stelle in
einer tragenden Rolle den deutschen Borermeister Samson . Körner , und
Eorrii Bell . Den „Gentleman " verkörpert Harro Hardt . — Vorher läuft
der elegant aufgemachte , schwedische Kamme : fpielfilm : „ Die Ladn
ohne Schleier " , der den HerzenSroman einer Millionär ! » erzählt ,mit der rassigen Lil Dagover un * dem schwedischen stilmkünstler
G ö st a E ck m a n n in den Hauptrollen . Schöne , nordische Landschaft ? -
bilder geben dem ftilrn einen besonders anziehenden Rabmen . — Hierzu
ein interessanter Tierkultursilm und die aktuelle Wochenschau .

— Union -Theater . Der Norddeutsche Llond hat für das Bordkino
feines soeben in Dienst gestellten RicsendampferS . .B r e m e n " als
erstes deutsches Lichtspiel den Emelka - stilm : „ Wenn !, c r w e i ft e
Flieder wieder blüht . . " aus die Dauer eines Jahres gemietet .
Dieser Kilm kommt auch demnächst nach Karlsruhe und wird im U .T .
gezeigt .

Auszug aus den Staudesbücheru Karlsruhe .
T - dessälle . 22 . Juli : Elisabeth Rakel . 9 Jahre alt . Bater August

Ratzel . HilsSbahnwärter : Luise S i a i n g e r . 72 Jahre alt . Witwe von
stranz Sickinger . Bäckermeister : Thercsta Nagel . 5R Jahre alt . ledig ,
Näherin : Johann A r o in e r . 76 Jahre alt . Witwer . Bahn .,rbeiter a . D .
— 2a . Juli : Klementia Martin . 83 Jahre alt . Witwe von Johann
Martin . Eikenbahnschaiine, : Maihilde S ch l ö l s i n g e r , 5? Jahr « alt .
Ebesrau von Leopold Schlöflinger . Reg . -Baurat .

Landestheater und Stadtverwaltung«
Die Vorschläge des gemischt-beratenden Ausschusses vom Bürgerausschutz gutgeheißen . — Zvelet^

Stellung nimmt nun der Derwallungsral des Badischen Landestheaters ein ?
das Ergebnis der Ausschußberatungen und gebe der
Ausdruck , daß die zuständigen Instanzen sich mit größtem ^
bemühen werden , die Ersparnismaßnahmen »um vollen ?(<['
führen . Sollte es wider Erwarten nicht gelingen , das ™

defizit zu kürzen , so werde die Zentrum s '
fraktion > n '0

fünft die Folgerungen ziehen und den Theatervo
^

^ tadtCL Prof . Rohbach ( Soz .) wandte sich für Sozialdemokrat

Trotz Hitze und Sommerurlaubszeit hatte der Karlsruher
Bürgerausschuß am Dienstag nachmittag ein recht ansehn -
liches Pensum zu erledigen . Im Mittelpunkt der Tagesordnung
stand die Frage des Betriebes des Landestheaters .
Bekanntlich hat die badische Regierung der Stadt Karlsruhe einen
neuen Vertrag üb « die Verteilung des Zuschußbedarfs an das
Landestheater vorgelegt , wonach der Staat 40 Prozent und die
Stadt Karlsruhe 6» Prozent des Defizits zu tragen hätten . Vor
etwa drei Wochen hatte sich der Bürgerausschuß mit dem Badischen
Landestheater befaßt und damals beschlossen, einen sogenannten
gemischt -beratenden Ausschuß einzusetzen , der sich mit der gesamten
Theaterfrage befassen solle . Dieser Ausschuß hat in mehreren
Sitzungen eingehend die Frage des Betriebes des Badischen Landes -
theaters durchberaten und dem Stadtrat Vorschläge unterbreitet , die
aus eine Begrenzung des Zuschusses der Stadt abzielen und eine
größere Sparsamkeit im Betrieb des Landestheaters verlangen . Der
Bürgerausschuß hat am Dienstag noch einmal eingehend die
Tbeaterfrage besprochen und mit Mehrheit seine Zustimmung zu
diesen Vorschlägen des gemischt -beratenden Ausschusses gegeben ,
unter der Voraussetzung , daß eine rechtsverbindliche
Unterschrift unter den Vertrag mit dem badischen Staat erst
erteilt werden dürfe , wenn durch Beschluß des Verwaltungsrats
festgestellt sei , daß die von der Stadt vorgeschlagenen Richtlinien , die
eine Verbilligung des Theaterbetriebs und eine stärkere Einfluß -
nähme der Stadtverwaltung fordern , von dem Verwaltungsrat des
Badischen Landestheaters angenommen worden sind. Damit hat
die Frage des Betriebes des Badischen Landestheaters noch keine
endgültige Regelung gefunden . Es wird also zunächst
der Verwaltungsrat des Badischen Landestheaters klipp und klar
Stellung zu den Grundsätzen des gemischt -beratenden Ausschusses
der Stadt zu nehmen haben . Man kann nur wünschen , daß die end -
gültige Regelung bald erfolgen wird und für beide Teile , Stadt
und Staat , eine zufriedenstellende Regelung bringt .

Eine bittere Pille für die Bevölkerung brachte die Annahme'der Erhöhung der Fahrscheinhefte ab 1. August
ds . I s ., die allerdings nach der derzeitigen wirtschaftlichen Lage
der Straßenbahn nicht zu umgehen war . Der Tarif selbst wurde
nicht erhöht , sondern nur eine Minderung der Ermäßigung der
Fahrscheinhefte beschlossen. Mit besonderer Genugtuung nahm man
von der Erklärung des Oberbürgermeisters Kenntnis , daß alle
Gerüchte über die Vergesellschaftung der Städtischen
Straßenbahn frei erfunden seien . Die Stadt denke
nicht daran , aus der Straßenbahn eine Gesellschaft zu machen .

Mit der Annahme der Wohnungsbauvorlage hat die
Stadt wieder einen Schritt vorwärts zur Beseitigung des Wohnungs -
mangels getan . Von allen Seiten des Hauses wurde die Arbeit
der Stadtverwaltung auf diesem Gebiete anerkannt und gleichzeitig
der Wunsch zum Ausdruck gebracht , daß die im Entstehen begriffene
Dammer st ock - Siedelung ihre Aufgabe , für die minder -
bemittelte Bevölkerung kulturell einwandfreie billige Wohnungen
zu schaffen , erfülle .

Als der Oberbürgermeister gegen 7 Uhr nach fast dreistündiger
Sitzungsdaucr die Sitzung schloß , war man allgemein bei dieser
hochsommerlichen Hitze froh , dieses gewaltige Pensum in kürzester
Zeit erledigt zu haben .

Sitzungsbericht .
Der Karlsruher Bürgerausschuß hatte sich am Dien »»

tag nachmittag «in zweites Mal binnen kurzer Zeit mit dem
dem Betrieb des Landestheaters

zu befassen . Im Bürgersaal des Rathauses herrschte eine an -
genehme bühle Temperatur . Doch lag über dem Hause ein begreif -
liche Spannung wegen der Entscheidung über das Landestheater .
Die Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 70 Mit -
gliedern . Man war also beschlußfähig .

Oberbürgermeister Dr . hinter
begleitete die von uns bereits veröffentlichten Vorschläge des ge-
mischt-beratenden Ausschusses mit empfehlenden Worten . Den Ver -
waltungsrat des Landestheaters einzuberufen , sei Minister Dr .
Leers unmöglich gewesen , da eine Reihe von Mitgliedern sich im
Urlaub oder Kuraufenthalt befinden . In Übereinstimmung mit
der Ausfassung des Stadtrats gab der Oberbürgermeister die aus -
drückliche Erklärung ab , daß eine rechtsverbindliche Unterschrift
unter den Vertrag erst erteilt werden solle , wenn durch Beschluß
des Verwaltungsrats festgestellt sei , daß die vom gemischt -beraten -
den Ausschuß aufgestellten und vom Stadtrat genehmigten
Grundsätze auch von dem Verwaltungsrat Zustimmung ge-
funden haben . Im Falle der Ablehnung würde dann der Bürger -
ausschuß nochmals Stellung zu nehmen haben . Der Oberbürger -
meister stellte die Bitte an das Haus , den Grundsätzen heute zuzu»
stimmen , damit das Theater ruhig weiter arbeiten könne . Kultus -
minister Dr . Leers habe ihm zugesagt , daß er dem Verwaltungs -
rat sobald wie möglich — er hofft zur Zeit des Verfassungstages —
versammeln werde . Dr . Finter ist überzeugt , daß der Verwaltungs -
rat fein Einverständnis mit den Grundsätzen geben wird .

Stadtverordneter Rothweiler ersucht das Haus gleichfalls um
feine Zustimmung . Dagegen bestünden nach den Erklärungen des
Oberbürgermeisters keine Bedenken mehr . Der Bürgerausschuß
möge sich „stark machen "

. Heiterkeit ) .
Erster Debatteredner war Stadtv . Strickfaden von der Volks -

rechtspartei , der angesichts der gemachten „Regiefehler " die Aus -
setzung der Beschlußfassung bis nach Anhörung des Verwaltungs -
räts beantragte . Der bauliche Zustand des Theaters zwinge zu
einem Appell an die Regierung .

Stadtv . Afchinger lehnte namens der Kommunisten den Vertrag
nach wie vor ab . Er sieht in den Vorschlägen des gemischt -beraten -
den Ausschusses eine „bewußte Irreführung der Oeffentlichkeit "

,
denn geändert werde tatsächlich nichts . Die weiteren Ausführungen
des Redners über die Besichtigung des Theaters wurden von leb -
haften Zwischenrufen unterbrochen .

Staotv . Oberregierungsrat Bauer von der Deutschen Volkspartei
leitete seine Rede mit dem Hinweise ein , daß die Stellungnahme
seiner Fraktion früher und jetzt durchaus von sachlichen Gesichts -
punkten getragen war und sich die übrigen Parteien auch in punkto
Einsetzung eines gemischt - beratenden Ausschusses der Volksvartei
angeschlossen hätten . Der Ausschuß habe wertvolle Arbeit geleistet .
Der Sprecher der Volkspartei lenkte den Blick auf die Tatsache , daß
der Minister auch nach Abschluß des Vertrages völlig freie Hand in
seinen Entschließungen habe . Auch der Verwaltungsrat könne ihn
zu nichts zwingen . Es sei unbedingt notwendig , zu wissen , welche
Stellung der Minister einnimmt . Es handelt sich im Verlaufe von
5 Jahren

um eine Gesamtsumme von 4 Millionen Mark ,
welche die Stadt leisten muß . Es wäre richtig gewesen , den Ver -
waltungsrat vor dieser Bürgerausschußsitzung einzuberufen . Das
hätten die Steuerzahler verlangen können . Der Bürgerausschuß
werde in Zukunft nur einen unwesentlichen Einfluß ausüben können .
Stadtv . Bauer ersuchte den Oberbürgermeister , heute nicht abstim -
men zu lassen , da die Vorlage noch nicht abstimmungsreif sei . Im
übrigen erklärte er , daß er sachlich mit den Vorschlägen des gemischt -
beratenden Ausschusses einverstanden sei.

Stadtv . Präsident Wittemann legte den Standpunkt des Zen -
trums dar . Er kann die formellen Bedenken des Vorredners nicht
teilen , der zu schwarz gesehen habe . Man teile das Bedauern über
den Richtzusammentritt des Verwaltungsrats , stimme der Vorlage
nach der bestimmten Erklärung des Oberbürgermeisters zu . begrüge

gegen die formellen Einwände
"
des volksparteilichen Redners .

Vertrauen , daß der Verwaltungsrat die Ausschußvorschlage
nimmt , werde die Sozialdemokratie der Vorlage zustimmen . ^

Oberbürgermeister Dr . Finter bemerkte , daß der Ministe »
dem eingeschlagenen Verfahren durchaus einverstanden sei uno ^
er aus der Verzögerung der Entscheidung der Stadt keine *
quenzen ziehen werde . (lli|

Stadtv . Dr . Ziegler von den Deutschnationalen erklarte

geschritten . ^
ürgerausschusses war B "

die Zustimmung zur Vorlage .
Darauf wurde zi

ugenossenschaften nahe . &
„brechend vorzugehen. ^

zur Abstimmun
Die überwiegende Mehrheit des !

eine Vertagung . Darauf wurden die ^
Beschlüsse des gemischt - beratenden Ausschusses mit 47 gegen

Stimmen gutgeheißen .
Es folgte die

Wohnungsvorlage . „ji
Stadtrat Dr . Müller ( Volksrechtspartei ) ist dafür , daß n «? '

^
Häuser gebaut , sondern auch Maßnahmen getroffen werden . / "'

^
Mietzins in angemessenen Grenzen zu halten . Erwünscht wäre . .
die Stadt dazu ül
aufzuwerten . Auf

Der kommunisti >cye vtavtrat Bauer verampst

Rolitik
, fordert Schranken für die Mietzinsbildung und

hussuna lediglich der Baugenossenschaften .
Stadtv . Trinke (Soz . ) erinnerte an den grundsätzlichen

punkt seiner Partei zur Wohnungsfrage . Die Sanierung
stadt könne nicht länger aufgeschoben werden . Wird der Da"'
stock einmal fertig sein , so dürfte die Kritik milder ausfallen
heute . Der Redner stellte den Antrag , 200 000 M für die
genossenlchasten abzuzweigen .

Stadtv . Sonner ( Ztr .) legte den Bau
Wohle der kinderreichen Familien bahnl
es die Hausbesitzer seien , die keine kinderreichen Familien - gtfjji
sei nur bedingt richtig . Größtenteils fände man unter den * $
tern diejenigen , die erklärten , wenn diese oder jene Leute m »
Kindern aufgenommen würden , so würden sie ausziehen . ®cl t '(
ner trat lebhaft dafür ein . daß in weit größerem Umfange ^ ,,
Gelder der Sparkasse für Bauzwecke flüssig gemacht werden .
Vorlage stimme das Zentrum zu . . >i(

Stadtv . Pönecke (Volksp . ) erklärte im Namen seiner Parw
Zustimmung zu der Vorlage .

Stadtv . Frl . Ries" " s 1- v- c. vi « .
Partei der Vorlage zr
der B au - E eno ssensch aften , die ernsthaft beftrevl
billige Wohnungen zu schaffen . Die Rednerin wies auf di« ^
wendigkeit der Erweiterung des Rüppurr « Schulhauses h ' ">
1930 uberfüllt fei . .

Stadtv . Lang (Deutsch - Rat . Volksp .) erklärte ebenfalls d >e
stimmung seiner Partei zu der Vorlage . Man müsse den elM
Willen bei der Dammerstock - Siedelung anerkennen , Minderbew
ten gute Wohnungen zu bauen . Die Sanierung der
müsse beschleunigt werden .

Stadtrat Deines (Volksp .) streifte nochmals das ganze ^
Problem und wies darauf hin , daß Karlsruhe auf dem Gebie »' ^
Wohnungsbaues an der Spitze der deutschen Städte marsch^ '
Arbeit der Baugenossenschaften müsse anerkannt werden . ®y! «tj'
mustergültigsten sei der Mieter - und Bauverein , dessen Arbe »
nur die höchste Anerkennung zollen könne .

Bürgermeister Schneider nahm in längeren Ausführe
Stellung zu den Erklärungen . der einzelnen Fraktionsredner .

( jj,
betonte dabei , daß in den vergangenen zehn Jahren im j|i

r g
nte
JBei . . . -

, „ . büß hinausgehen und da?
chaffene ansehen , um sich ein Urteil zu bilden . Das Z ' e ^ „utf '

nungsbau in Karlsruhe meyr getan worden sei als
Mehrzahl der deutschen Städte . Heute über den Damme »
u sprechen , habc_ keinen Sinn . Wenn die Dammerftoaste ^ ^

Mehrzahl der deutschen Städte ,
zu sprechen , habe keinen Sin
fertig sei, dann solle der Bürgerausschuß
schaffen« ansehen , um sich ein Urteil zu bilden . Das 3 "^ .,^ '
reichende gute Wohnungen zu einem erschwinglichen Preis zu » p
sei noch lange nicht erreicht . Wenn nur ein Stück des Weg jjp
diesem Ziel durch den Dammerstock erreicht werde , werde nw
frieden sein . Der Redner berührte sodann noch die
Leistungsfähigkeit und des Leistungswillens der gemeinnu .^ l
Baugenossenschaften . Den Genossenschaften sei eine Grenze $
Arbeit gezogen . Wenn alle Mitglieder und Genossen billig *
bequeme Wohnungen hätten , dann sei die Aufgabe der Gen
schasten erfüllt .

Die Wohnungsbauvorlage wurde sodann unter
sichtigung der eingereichten Abänderungsanträge mit Meh "
angenommen .

Einstimmige Annahme ohne Aussprache fanden die 1^ ,
~ über Tausch und Verkauf städtil

'*

Grundstücke .
rätlichen Vorlagen über Tausch und Verkauf st

Die Aenderung der Beförderungsbedingungen der Stiidtis ^

Straßenbahn , - - «I * $die vor allem eine Minderung der E * '
gung der Fahrscheinhefte bezweckt, rief wiederuw ^ ,
Aussprache hervor . Oberbürgermeister Dr . Finter gab
Antrag der Volksrechtspartei bekannt , die Vorlage an eine
Mission zurückzuverweisen . Er erklärte , daß er gegen diesen "

„tC
sei , da die Vorlage bereits ausgiebig durch eine Kommission
worden sei . . M

Der Stadtverordnetenvorstand Rothweiler (Soz .) beton ' - K»
die Zurückverweisung der Vorlage an eine Kommission " ' . jhi#
schäftsvereinfachung darstelle . Er sei gegen _ bicfe Zurückverwe ^ ,«

.
K

Der Stadtverordnetenvorstand sei mit der Minoerung der
gung der Fahrscheinhefte einverstanden .

Stadtv . Peter (Zentrum ) sprach die Hoffnung aus . °
Straßenbahn sich in absehbarer Zeit wieder wirtschaftlicher .
Der Fahrradverkehr , der in Karlsruhe besonders stark Ith
eine aroße Konkurrenz der Strakenbabn . Das Zentrum w» 'eine große Konkurrenz der Straßenbahn .
Vorlage zustimmen .

Stadtv . Bauer (Volkspartei ) erklärte di« Zustimmung
Partei zu dieser Vorlage . Das Defizit der Straßenbahn
augenblicklich 380 000 RM . betragen . Dieses Defizit müsse
werden , einmal durch Streichungen von 1S0 000 RM . und

^
«

durch Minderung der Ermäßigung . Man könne nur hoffen , •> p
Voraussetzungen , die an die stadträtliche Vorlag « geknüpft je
Erfüllung gehen . Er hoffe , daß die Belegschaft der
bahn in ihrer jetzigen Zahl erhalten werden könne . In
würde man vielfach das Gerücht hör « n , daß die Städtische
bahn in eine Gesellschaft übergehe . Diesem Gerücht müsse en »
getreten werden . tf4,

Oberbürgermeister
der Herr Vorredner gesagt
denkt , aus d « ^ Städ
sellschaft zu machen .

Stadtv . Wiestenselder ( Komm .) kritisterte den Straß *
betrieb , der für die Fahrgäste kein Mittel zur schnelleren E ^ . xi «
des Zieles sei . Man solle d«n Anhängewagen
nicht allzustark einschränken , da es bei dieser Hitze ßür die of
kein Vergnügen s« i , in überfüllten Wagen zu fahren . 271

(
munistische Partei lehne die Vorlage ab .

Nachdem noch Stadtv . Beetz (Soz . ) für die Sozialdeino « r
Partei die Zustimmung zu der Vorlage erklärt hatte , wu
selbe mit Mehrheit angenommen . Die FahrscheinheN
den also ab 1 . August um etwa 10 Prozent erhöht ^ tl

Der Vorsitzende könnt « sodann gegen 7 Uhr di; Sitzung
™

Dr . Finter : Ich kann nur bestätig ^ ' f « *

gesagt hat , daß kein Mensch , K *
städtischen Straßenbahn ein
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^ ttwoch. den Z4 . Juli 1S2S . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Rr. 337 . ScKe 5.

SOdwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschaffs-Zeitung
Ermässigung des Reportgeldsatzes .

« heutigen Mittwoch wird in Berlin der für die Ultimo -Zuli-
,,Mi>ation geltende Zinssatz für Reportkredite festgesetzt. Beim

Monatswechsel lautete die Notiz auf 9 .7S Proz. Wie wir
» '"> rechnet man in Börsenkreisen bestimmt mit einer Ermähi -
j

*
.ß um mindestens 0 .25 Proz. Die Annahme hat nach Er-

^ 'ßungen bei unterrichteten Stellen Berechtigung , weih man
C \ & pch am Geldmarkt neuerdings ein Verflüfsigungsprozeh
!5B?f 4 hat, der bereits zu einem Rückgang des Tagesgeldsatzes

Angeblich sollen aus Mitteln , die für die Finanzierung der
^ ^ angesammelt waren , bestimmte Beträge vorübergehend als
^? °«geld an der Börse Anlage finden , weil der Bedarf der Land -
jjSchaft zur Finanzierung der Erntearbeiten geringer ist, a>» man
Sv? - konnte. Offenbar haben zahlreiche Genossenschaften bezw .
Muürte durch Vertauf von Getreide zu den jetzt hohen Preisen ihre
CiT . c Üage etwas erleichtern können und erst dann die Hilfs -
kln» neuer Kredite nötig , wenn die Bewegung der neuen
Ä größerem Magstab beginnt . Aber wenn diese Beträge
ejj uicht als Reportgeld ausgeliehen würden , hätte man doch mit

Ermäßigung des Zinses rechnen können , weil der Bedarf der
k : 'e. gegenüber der letzten Liquidation geringer sein dürfte , an-

die bevorstehende Rückzahlung größerer Beträge an Reichs-
Achseln der Ultimogeldversorgung günstige Perspektiven er»

Vrolienäe I-onlloner Mskonterkökunx .
^ach dem erneuten Eoldverlust hat die Goldreserve der Bank

,r. England jetzt einen bedenklichen Tiefstand erreicht, der nur
j; um 1,97 Mill. Pfund Sterling höher ist, als die als Mindeste
M vorgesehene Summe von 150 Mill . Pfund Sterling . Di ,

tzM daß noch in dieser Woche eine Diskonterhöhung erfolgen
•v ist daher sehr groß .

Voraussichtlich Mittelernte .
landwirtschaft

aftsinstituts inli< der nächsten Nummer der „Nachrichten zur
Statistik " des Internationalen Landwirtfcha

si ^ . ^ ird eine Zusammenstellung der Nachrichten über die Aus -
ttil t . n der Getreideernte erscheinen . U . a . wird mitge -

55itt̂
m größten Teil der Länder Mittel - und Südeuropas war der

»„^ ungsverlauf im allgemeinen für die Kulturen vorteilhaft
' iiiin bas zurückgebliebene Wachstum beschleunigt, was jedoch in
"iifi ln Agenden Notreife hervorrief . Im großen und ganzen°er Saatenstand am 1 . Juli nicht merklich von dem am 1. Juni

jedoch manchmal ein wenig besser . Die ersten Ernte-
»Zungen bestätigen , daß die Weizenernte in Ungarn, Rumänien
"itb r 0aricn tiefes JaHr empfindli ch ^ eringer ausfallen

E- ^ opa als ganzes betrachtet verstärkt sich der
^ ° ruck , daß die Ernte reichlich ausfallen wird .
U ,~_

rnteausfichten in Kanada und den Vereinigten Staaten habe »
T^ ^ piindlich verschlechtert . Man errechnete für beide Länder an
Ä «

metyen eine Gefamternte , die ungefähr 05 Mill. Doppel-
'iinft weniger als der Durchschnitt des vorhergehenden Iahres -

ergibt . In Nordafrika . Aegypten und Asien scheinen sich gute ,
. <eil sehr reichliche Ernten zu ergeben.

eUer Schiedsspruch
in der badischen Holzindustrie.

Schlichtungsallsschuß Karlsruhe hat im Lohnkampf der
Holzindustrie einen neuen Schiedsspruch gefällt . Er steht

^ Spitze eine Lohnerhöhung von vier Pfennigen vom Tage
^^ eyeraufnahme der Arbeit an und vom 7 . November 1929 eine

Zulage von 2 Pfg . vor . Die Akkordsätze erhöhen stch um
M»?, ^ chkn Hundertsatz wie die tariflichen Stundenlöhne. Die
!°>»w g?n werden auf die bestehenden Löhne bezahlt . Das Ab-
«ch 0

®n. ßtlt bis zum 3 . September 1930. Da dieser Schiedsspruch
Abmachungen im Reich anschließt, werden die Arbeit -

i i : tD" bänbe diesem Schiedsspruch zustimmen. Erklärungsfrist
5 Donnerstag, den 25. Juli , mittags 12 Uhr.

Frankfnrter Abendbörse.
Etwas freundlicher .

. Bei fc6r kleinem ® efi
"rä" *luihV ..?on der Abeudoorie uoa , eiwa » uoer

?'bcn» . Ser . Glan, « off bei gröberem Umlah unverändert >̂»8 . Auch dei
na * «i Elektro - und Montanwerte »eisten leichte Kursbefieriiiige » .

Irl1* Ä * r0Jcnt te ~ r <n Scheideanstalt erhielten bei « rohe » Umsätzen
von 2. t5 Prozent . Offenbar ist das schon 1UM Berkaus

v ötOfie Paket ulßaiert iDorften . Renten nhtti» 9 p̂rj»nM<»rtfttA

S, iv»» k» »^ " aner Silber abgest ^ 8 ..W ,
'

S Saloi
W . S !«Wc « : atta . Dt . Lreditanst . 126 .8 . S
iSl6 „

®? &äS <l«L 212 .5 , Pommer , u . Privatb
2,8 > Deutsche Bank 170. fi, Tiscunto -l

I|» '"«tiL Retcksvank 814 . Oester ^. Credi
Buderus 75, Gelsenk . 138.

VaHn & 'fteSSMi Klöcknerwerke III Mannesmannrösireu ttl .Ä
^ z ' ^ Vein . Rraunk . Z»Ä. Rhetn - Stabl 125 . S,'er . Ttavl -

Barmer Bankverein 128,
184.75. Darm st. u . ?! a -

. Gesellsch . 155 .25. Dresd '
Oester ^. Kredit Sl .

«» clsenk . 138 . Harven 147, Ilse Berg

KP . N 222 . Daimler Motor 53 .5 . Dt . Gold Scheideanst .
N '

--» "v >l,e.umwvke F .4 .5 , Elektr . Licht n Kraft 2W 5 . A . G .
1 ' ® onPt* 50 iv ? ei 'l n u . GniÄeaiime 137, ftrankf . Maschinen 54, Geskiirel
fiL Tb . , a. Holzmann 109 .5 . Junaban ? Gebr . «3 . Labmeuer

J 34& RlitacrSwerke . 8̂5 5 . Siemen » u . Halske 387 .5 ." ft. jrKf - Gotha 101 .5, Voiat it . Haffner 220 . Waof ? n . s^reutaa 100.
Aschaffenburg 15S.

^ -rdain .
^ arevmsrllt.

_ . ßW und vence .'
?». ^ 3. Juli . Lchlus, . W _

,'1 #S42% Dez . 150J4. M n i 8 : Tendenz stetig . Juli 1

etzen ^sin Hfl . per 100 Kilo ) :
> ( in Hfl . ver Last
208 .̂.

T enden » stetig ,
. . .. Mit W . Mais

Auli —. eis . Plate (480 16 . ) »er
.. . Ana . -Sept . 38/8 W . Meßl
on Beizenmebl Sdü — 44 . Preise

■eisen : Tendenz rot

Has er : Tenden » kanm stetig Juli

llg . Jult 138>4 .
.. . . JA . Sept . 104Vj ,
Sevt . 43%, De, . 52 %

i ' t.
Sevt . 108%. De, . 114%. «Alles

8n " __ _
Lenden , willig,

'
Juli 105%

Buttel . )
Ä 'oen . 23. Jult . Sibluft . Wet,en : Tendenz willig . Juli 17v.

H ' .Dez . 158%. Hafer : Juli «8 %. 0kt . 70U . De, . «8 ^ . N o g-
>» ,^ uli - Okt . 11S%. Gerste : Juli 8 « %. Okt . 86»; . 4 « . - .

Helf ° t : Juli 262 , Okt . 257 . Manitoda - Weizen : Loko
LJ II 167 . IIJ 162.

M . 23. Juli 2riilIis ) . Schmal, : Tendenz willig . Jult 12 .05.
W . siÄ - Okt . 12.40. De , 12 .45. Rivven : Tendenz rullig . Juli
W 1^.62%. Speck loko 13 .25. Leichte Schweine niedrigster Prci »<
V 'ter «? 'ter Preis 12.15, schwere Schweine niedrigster Preis 10 .65 ,
£ , $*eft?Lre ' 8 11 -50, Schweine, » fuhr in Chicago 28 000 , Schweine, « fiibr
fJ'lior , 110 000 . — Newoork : Schmal , prima Western loko 12.75 ,

•,t Qr„m'd&Ie western 12.60—70, Talg sve,ial ertra 7%. Talg ertra lose
, n Tierees 7%.

© O 23- I » l >. Metallbörse . ® d»Iuft . Kuvfer : Tcnd - 't , willig .
ver Kaye 72%—%. 8 M »nate 7^ —73. Settl . Preis 72%,

ß ' trt. best seleeted 75%—76%. ElektrowirebarS 84%. Zinn :'S Ä Willis. Standard per Kaffe 212 %—% . 8 Monate 21 « % - % . Scttl .
,&»t Ä Banka 222%, Stroits 216%. Blei : Tenden , millia . ausl .
X cutft . Sichten 22 " />«. Settl . Preis 22%. Sink : Tendenz'<(ftir? """int . vromvt 25%. entft . Sichten 25 ° / >». Settl . Preis 25%.U6 « 22%—%, Wolfra mer , 39.

ir?« "C Holzwareu - Jndustrie . Weinnuen IBudett ) . 'Die ..Howag "
^ « iiuftrle » kfengesellfAaft in Gcisingen verüsfeittli ît ihren

M ^,,vcr 81. Dezember 1928 . Darnach ermäftigt sich bei dieser mit
•5 v»? I ^ nkavital « on 50 n ' NM arbeitenden Gesellschaft der aus

» U " raaene Verlust von 19 054 NM . durch einen Gewinn von
*S.«!ttii ' t au ' einen vorzutragenden Verlust von >6 011 NM . An Stelle«i . aus ' l ^uf einen vorzutragenden Verlust von 16 011 NM . An Stelle
V , ofi » Anfkichtsrat ausscheidenden Mitgliedes Kaufmann Emil

l°n . Kreuzlingen ( Schwei, ) und Kaufmann ~ '

fc, ' Wurden neugewählt Hol,Händler Andrl»« Susanüe Nagel geb. Hof in Geisinaen .

8üäc !eut8ctier ^ isenmarkt .
Im allgemeinen haben sich die Absabverhältnisse am Blech markt

nun doch wenigstens etwas gebessert , wenn auch die Mehrzahl der Grod -
Händler immer noch über zu langsamen und zu mäftigen Berkaus Ilagt .
£ ie Lagerabgänge haben fia> zweifelsohne auf der ganzen Linie gehoben ,
und seit langem mutzten die Grotzhandelsfirmen etwas regelmäßiger
über Material bei den Blech - Wal,werken verfügen . Die Beanspruchung
von Grobblechen seitens der blechverarbcitenden Industrien nahm zu :
es ist stellenweise Uber größere Posten Kesselblecke disponiert worden ,

der ersten Hand wurden für « eiselbleche 188 NM . , für Bebälterbleche 158
NM ., alles Grundpreise je 1000 itilo , Srachtgruudlage Essen , gefordert .
Beim Wciterverkaus forderten die GrovdaiidelSfirmeu den Äbnebinern
für Grobbleche bei Mindestbe,ugen von 15-Tvnnen -Laöunaen einen
Grundpreis von 177 .50 NM . bei derselben israchtarundlage , oder ^ aber
strachtbasts Dillingen <« aar ) . Bei kleineren Verkäufen vom Lager
berechneten die Händler für Grobbleche in der Zone Mannhoiin - LudwigS -
Hafen 23.60 NM ., in der Zone Karlsruhe 24 .10 IHM . in der Zone « tutt -
gart 24.30 NM . , in der Zone Oberndors 24,50 NM . , in der Zone Nürn -
berg 23 .80 NM . , in der Zom . München 25,40 NM . , alle » je 100 Kilo , frei
Verroendungsstätteii » n den betreffenden Plätzen oder frei Kundenuation
in den genannten Zonen , Die Nachfrage nach Mittelblechen lien immer
noch viel zu wünschen übrig . Wohl haben die tileinoerkäuse ab Lager
etwas zugenommen , aber an GrotzoerkSufen fehlte es sehr , so da» eine
augenfällige Vermehruiig der Umsatzmengen nicht erfolgen konnte . Von
WerkSseite wurde für Mittelbleche ein Grundpreis von 165 NM . ie 1000
jtilo , Lrachtdaiis Dillingen ( Saar ) notiert . Tie Notierungen für Mittel -
bleche im Ttreckeugeschätt bei Abnahme voller Waggonladungen oder vom
Lager in Mindestmenaeii von 5 Tonnen , komplettiert mit anderen Walz -
werkserzeugnissen , stellten sich ans 175 .20 RM . pro 1000 Kilo , Fracht -
bafis Dillingen . Bei kleineren
Kilo verlangten die Händler
Mittelbleche 22.90 NM . , in . . . ,
Zone Stuttgart 23.40 NDt, , in der Zone Oberndors 23.80 NM, , in der
Zone Nürnberg 22 .80 N 'l >! . . in der Zone München 24 .70 ?>!M . ie 100
Kilo , frei Verivendungsstätten an den betressendcn Plätzen v̂der frei
Kiindenftattonen in den betreffenden Zonen . Am Märkte tür steinbleche
haben sich seit dem Zusammenschluv matzgebender Feinölecherzeuger die
Sinkaufspreise bei der erste» Hand wohl etwas mehr stabilisiert , ohne datz
allerdings eine felteinheitliche Areibasis geschaisen werden konnte , die eben
ohne den Anschlug der Ausienseitcr einfach nicht ermögliait werden kann ,
Kür kaftengeglühte Feinbleche wurden von den Werken etwa 164— 171
RM . , für Handelsfeinblechc gewöhnlicher Art etwa 10 RM . w « ilger
gefordert , alles Grundpreise je 1000 Kilo , FrachtbasiK Dillingen ( « aar ) .
Bei Abnahme kleinerer Posten ( unter 5 Tonnen ! stellten sich die Händler -
sorderungen in Mannheim -LüdwigShafen für Feinbleche von 1 bis unter
3 mm . Ztärke auf 24,20 NM ., für Feinbleche , unter 1 mm . starke auf
25.20 RM . . in Karlsruhe ans 24.40 NM , bezw . 25.40 RM, . in Stuttgart
aus 24,60 NM . bezw . 25,60 NM, , in München auf 28.30 NM . bezw .
27 NM . , in Nürnberg aus 24 .40 bezw . 25 .10 RM .. alles t« 1.00 Kilo ,
frei Verwendungsstätten . Im allgemeinen bat sich der Absah in <>eiu -
blechen gegenüber dem Vormonat bessern können : von einem regulären
Verkauf konnte aber immer noch nicht die Rede fein , « ebr^ viel Ma -
terial für süddeutschen Verbrauch kam von der « aar heran , « o rourden
in den ersten süns Monaten eingeführt von der « aar von Grobblechen

und Warzenblechen 13 601 dz . ( 15 886 dz . ) . . , , , , .Am Markt für Sor meise n war die Geschaftsentwicklnug .. .
befriedigender , »umal vor allem etwas stärker über Traaereisen dlsvv >
niert wurde . Einmal war darin das Lageraeschaft ausgedehnt , dann
aber auch da » Strcckengeschäft belebter . Bei Abnahme von mindestens
15 000- Kilo -Ladungen vom Lager berechneten die Grotzhandelsfirmen sur
fformeiscn einen Grundpreis von rund 142 .50 RM . pro 1000 .Kilo .
FrnchtbasiS Neuukirchen iSanr ), während bei . Bezügen ab Werke in
gleichen Posten , also im Streckengeschast den Mittel - und Kleinhändlern
ein Grundpreis von 137,30 RM . ie 1000 Kilo aus derselben Preisgrund -
läge berechnet wnrde . Die VerkausSverhältnisse am Markte sllr . « tab -

»eutrale angehörigen Händler aus 140,40 RM . . tür Verbraucher aus

142 .40 RM . Ie 1000 Kilo . Frachtbasis Neunkirchen ( Saar ) , bei Mindcst -
bezügen von 15-Tonncn - Ladungen , Bei Bezügen in kleineren Posten
vom Lager berechneten die Händler sür Ttabeilen in Mannhetm -Lud -
wigshasen 19.70 NM ., in Karlsruhe 20.211 NM ., in Stuttgart 20.90 NNi ..
in Oberndorf 21 RM . tn München 22,30 RM „ in Nürnbera 20.50 RM . .
in der Obcrpfalz 22,10 RM . und in Würzbura 20.80 NM ., alles je
100 Kilo , bei freier Liefern .ig nach den VerroendungSvläizen . Die Nach-
frage am Markte für Walzdraht erwies sich weiter als ruhig . Jedenfalls
waren die Grotzverarbeiter im Einkauf nach wie vor iebr zurückhaltend .
Nach Drahterzeugniffen wurde hingegen ständig gefragt , und es waren
darin die Uebergänge auch ziemlich annehmbar . Die Berkanfsnerhält -
niste am Röhrenmarkt lietzen ebenfalls immer noch zu wünschen übrig ,
wenn auch stellenweise der Absatz etwas besser wurde ,

8üäcleut8ckef Holzmarkt .
Das Holzangebot blieb am Rundholz markt reichlich

roß , da seit Beginn des Monats schon Material aus den Sommer -
ieben auf den Markt kommt. Den Abnehmern ist es auf diese

J3eise ermöglicht, nicht nur mit den Abschlüssen vorsichtig zu sein ,
sondern auch aus Zugeständnisse hinsichtlich ver Zahlungsbedingun -
gen zu drücken . Schwierig gestaltet sich namentlich der Absatz ge»
ringerer Beschaffenheiten. Die Erlöse für Fichten - und Tannen -
st a m m h o I z bewegen sich für mittlere und gute Qualitäten bei
Anfuhrkosten bis zu etwa 3 RM , zwischen 100—110 Proz. , für Forlen
L—III . Kl . in ähnlicher Höhe , dagegen für die schwächeren Klassen
etwa 5—10 Proz . darunter. In ähnlicher Höhe , wie diese vom badi ,
schen Waldbesitzerverband erzielten Preise , bewegen sich auch die Er-
löse der badischen Staatsforstverwaltung, soweit nicht eine höhere
Anfuhr eine Preisermäßigung bedingt . Fichtenpapierholz
guter Qualität erzielt bis zu 110 Prozent der Landesgrundpreise
bei verhältnismäßig flottem Absatz . Wenig Begehr zeigt sich zur
Zeit für N a d e l st a n g e n , die in stärkeren Sortimenten vom
Handel mit 30 Proz. der L .E .P . bezahlt werden . Ganz bedeutungs -
los ist jetzt das Geschäft in Laubstammholz . Das Angebot in
unverkauften Fichten und Buchen ist zwar klein, geht aber
doch noch weit über den Bedarf hinaus und ist infolgedessen nur sehr
schwer und meist nur unter Preiszugeständnissen unterzubringen .

Fichtenrinden wurden aus Eemeindewaldungen des Rench -
tales , von Holz verschiedenen ' Alters stammend, zu 4,2g bis 4 50 RM.
je Ster = 1,65 bis 1,80 RM . je Ztr . , ab Wald , verkauft . Für junge
Rinde aus Privatwaldungen wurden 2,60—2,30 RM . je Ztr . frei
Bahnhof im Renchtal und aus Privatwald im Forstbezirk Furt -
wangen 1,80 RM . je Ztr . , zum Teil für rauhe Rinde, ab Wald ,
erlöst.

AmSchnittholzmarkt ist eine Belebung nicht festzustellen ;
die Nachfrage nach Bauholz kann bei etwas , größeren Anforde-
rungen aus Rheinland-Westfalen als stetig bezeichnet werden . Für
f ichten - und Tannenbauholz mit üblicher Waldkante in normalen

isten verlangen die Sägewerke des Schwarzwaldes 62—64,00 RM.
je cbm bei freier Lieferung nach Mannheim: baukantiges
Material wurde mit etwa 59—62 RM . je cbm frei Karls -uhe
oder Kehl , Vorratsholz mit 55—59 RM . je cbm frei Bahn¬
wagen Mannheim angeboten . Für unsortierte sägefal -
lende Bretter , faul- und bruchsrei, in der Abmessung 16' i '
6"— 12"

, wurden von den Produzenten im Schwarzwald 56—61
RM . je cbm , frei verladen , verlangt . Für Latten stellten sich
die Forderungen der ersten Hand bei freier Lieferung nach Köln .
Düsseldorf und Duisburg, je Bund von 75 lfd . Metern, auf 1,22
RM , und aufwärts , für i " 12" „ gute " Latten , 16 ' lang , ab württ .
Allgäu auf etwa 7—8 Pfg , je lfd . Meter. G . H.

Unberechtigter Optimismus des Reichsbankkommissars .
Gleichzeitig mit dem Bericht des Reparationsagenten legt der

Kommissar bei det Reichsbank leinen Bericht vor . der *war ktine
sensationellen Enthüllungen enthält, aber doch in einzelnen Punk -
t« n beachtenswert ist. Die optimistische Auffassung, die Parker Eil -
dert in einem Houptbericht zum Ausdruck bringt, ist auch in den
Veröffentlichungen des Kommissars bei der Reichsbank ganz deutlich
zu erkennen. Es muß immer wieder betont werden , daß die Re -
ferenten naturgemäß ein Interesse daran haben , die deutsche Wirt-
schaft als möglichst leistungsfähig hinzustellen, damit im Auslande
nach Möglichkeit der Glauben erhalten bleibt , daß die Reparetions«
belastungen von Deutschland ohne all zu erhebliche Schwierigkeiten
ertragen werden kann . Dies gilt in der Hauptsache von dem Be-
richt äber die Reichsbank , der sich auch ausführlich mit der all-
gemeinen Wirtschaftslage beschäftigt, Di« Beurteilung der Kon¬
junktur ist recht günstig, wobei man aber eben berücksichtigen muß ,
daß dieses Urteil von einer Persönlichkeit stammt, deren Objektiv !-
tät dadurch beeinflußt werden muß, daß sie die Interessen der Re-
parationsgläubiger vertritt . Der Kommissar bei der Reichsbank
meint , daß nicht nur der allmähliche Rückgang der Kon -
j u n k t u r ein Ende gesunden hat, sondern daß sich sogar hier und
da wieder ein leichter Ansatz zu einer Besserung be-
merkbar mache . Es dürfte zur Genüge bekannt sein , daß sich diese
Konjunkturprognose mit den Ansichten maßgebender deutscher Wirt-
schaftspraktiker — und Theoretiker nicht ohne weiteres deckt . Noch
weniger Zustimmung dürften die weiteren Ausführungen finden ,
die sich mit dem Arbeitsmarkt befassen . Hiernach weisen die
allerjüngsten Ziffern über die Arbeitslosigkeit auf einen Beschäs-
tigungsgrad hin , der , wenn auch hinter dem des Vorjahres zurück-
stehend , trotzdem im großen und ganzen nicht unbefriedi -
g e n d genannt werden kann. Demgegenüber ist zunächst zu betonen ,
daß nuerdings der Rückgang der Arbeitslosigkeit vollkommen ins
Stocken geraten ist , ja sogar in zahlreichen Branchen wieder zu-
nimmt . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger betrug am
Ende des ersten Halbjahres immer noch 723 0001 es ist kaum ver-
ständlich , daß der Reichsbankkommissar angesichts dieser katastro-
»Halen Lage am Arbeitsmarkt den Beschäftigungsgrad der Indu -
ftrie"

„nicht unbefriedigend " nennt. Allein die zahlreichen Klagen

in den Geschäftsberichten und Generalversammlungen beweisen doch
zur Genüg« , in welch geringem - lln^ altge di« Betriebsanlagen bet
zahlreichen Industriezweigen ausgenützt werden können . Zu erin -
nern ist hierbei vor allem an den schweren Existenzkampf der Baum -
woll- und Leinenindustrie , an die ungünstige Situation in der Le-
verbrauche und im Ll>>komotivbau : der erst vor kurzer Zeit veröfient -
lichte Bericht des Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten bildete
ebenfalls einen schlagenden Beweis dafür, daß die Kapazität der
Werke bei weitem nicht voll ausgenützt werden kann.

Recht bemerkenswert sind di« weiteren Ausführungen des Kom-
mifsars , die sich mit der Frage des langfristigen Aus -
landskredits befassen . Es wird in erster Reihe darauf hin-
gewiesen, daß die Möglichkeit für Deutschland, ausländische An»
leihen zu erhalten, durch di« Entwickeluug des Kapitalmarktes
etwas erschwert worden ist. Der Einfluß der gespannten Kredit »
Verhältnisse in den Vereinigten Staaten mache sich noch stärker be -
merkbar. Es bestehe jedoch kein Zweisel darüber, daß Deutschland
zur Zeit nicht in der Lage ist , ohne Auslandskredite auszukommen.
Gleichzeitig wird aber betont , daß die Zunahme des langfristigen
Auslandskredites innerhalb enger Grenzen bleiben müss« , solange
am internationalen Kapitalmarkt keine entscheidenden Veränderun-
gen eintreten. Ganz mit Recht sieht der Berichterstatter hier für
die Zukunft ein Dilemma , ohne aber einen Ausweg vorzuschla -
gen. In diesem Zusammenhang streift der Bericht auch das Pro -
blem einer Exportförderung und kommt zu dem Resultat, daß bei
den Mitteln , die zur Hebung der deutschen Ausfuhr angewendet
werden können , die Zollpolitik der Absatzländer eine große Rolle
spielt. Der resignierten Feststellung, daß

'
Deutschland aber die Re-

gulierung dieser Zollpolitik nicht in der Hand hat . kann man sich
wohl vollkommen anschließen . Zum Schluß erteilt der Reichsbank-
kommissar dem Zentralnoteninstitut wegen der Politik in den Zei-
ten der Krise am Devisenmarkt ein uneingeschränktes Lob und
schließt hieraus die Folgerung , daß das Bestehen dieser Belastung '?»
probe eine Bürgschaft mehr für die unbedingte W e r t b e st ä n-
digkeit des deutschen Zahlungsmittelumlaufes
darstellt .

kaclen und Pfalz .
Barablöfuna der 1922» Badenwerk -Obligationen. Die Badische

Landeselektrizitäts-Versorgung A .--G , (Badenwerk ) . Karlsruhe, die
im Vorjahre nach Zurückweisung ihres unsprünglichen Ablösung's-
Vertrages die Genehmigung zur Ablösung ihrer 1921er Anleihe er -

hielt, will nunmehr auch die 519,05 Mill , P .M , 5prozentige Obli -
gationen ablösen , deren Ausgabetag von der Gesellschaft aus den
1 . April 1922 festgesetzt worden ist : nach dem Tilgungsplan wären
ste in den Iahren 1927 bis 1963 zu tilgen gewesen . Die Gesellschaft
hat sich an die Spruchstelle beim Oberlandesgericht Karlsruhe ge -
wandt , um die Genehmigung sÄr die Barablösung zum 31 . Dezem -
ber zu erhalten. Dabei will sie für die nach 1932 fälligen Tilgungs-
raten den 1 , Januar 1945 als den der Berechnung des Barwertes zu
Grunde zu legenden Tag bestimmt haben . Für 1000 P .M . soll sich
dann ein Barwert von 1,54 RM ergeben. Ob die Spruchstelle beim
Oberlandesgericht Karlsruhe dem Antrag des Badenwerks auf der
angegebenen Basis entsprechen wird , ist nicht sicher. Man darf
vielmehr annehmen , daß entsprechend dem Geldmarkwert von 2 RM.
je 1000 Papiermark Schuldverschreibungen ein höherer Rückzahlungs-
betrag festgefetzt wird , der mehr den. Interessen der Gläubiger ge-
recht wird ,

t >. Winterhalder A .-G . » hrensabrikcn . Neustadt «Dchwarzwald ». Tie
mit r>0 0(X> RM , Aktienkapital arbeitende Wefelllchaft erzielte im (Me=
fchästsiahr 1928 einen Reingewinn von 21 689 RM . STn der Bilanz sind
» , a , ausgewiesen : Gebäude und Grundstücke 50 000 RM . . Maschinen
und Werkzeuge 1« 51 » RM . , Guthaben , Autzenstäude und Wertpapiere
638 983 RM . und Waren mit 220 744 RM , Auf der Passivseite werden
neben dem Aktienkapital aufgesührt : ein Reservefonds mit 20 MV RÄ>! . .
Verbindlichkeiten «35 698 RM . und ein Verrechnungskonto mit
28 858 RM .

Amerikas grösste Bankbilanz . •
Starkes Anwachsen der Depositen bei der National

City Bank .
Die nunmehr vorliegende neue Bilanz der National City Bank

of New Pork , der größten Bank Amerikas , weist per 29. Juni 1929
Gesamtaktiven in Höhe von 2 002,4 Mill. $ aus. Gegenüber dem
Stande vom 30. Juni 1928 ergibt sich eine Steigerung um 438,7
Mill. $ . Die Depositen haben tu den vergangenen 12 Monaten um
302,4 Mill. und in den letzten 3 Monaten um 159,3 Mill. auf
1470,9 Mill. zugenommen. Die Bilanz läßt einen namhaften Auf-
fchwung der Wechsel - und Akzeptgeschäfte erkennen. Auf der Aktiv-
fette sind die in einem Posten ausgewiesenen Ausleihungen , Dis-
kontierungen und Akzepte anderer Banken von 921,8 auf 1249,1 Mill.
und die Akzeptverpflichtungen der Kunden von 125,2 auf 151,3 Mill.
gestiegen. Auf der Passivseite haben Verpflichtungen aus Akzepten
und Auslandswechseln von 217,9 auf 243,3 Mill, zugenommen. In
der Bilanz det National City Bank zeigen sich die Auswirkungen
der am 29 . Juni 1929 perfekt gewordenen Angliederung der Farmers
Loan and Trust Company , die unter dem Namen City Bank
Farmers Trust Company als selbständiges Institut fort -
bestehen bleibt , in einer Erhöhung des Aktienkapitals um 10 auf
110 Mill , und des Surplus um ebenfalls 10 auf 110 Mill. $ . Der
unverteilte Gewinn wird per 29 . Juni mit 15,3 Mill. ausgewiesen
gegen 12 ,(i Mill. am 27. März dieses Jahres . — Die neu angeglie-
verte City Bank Farmers Trust Company veröffentlicht eine vom
gleichen Tage datierte selbständige Bilanz, die aus jeder Seite mit
einer Summe von 57,8 Mill. abschließt. Kapital und Surplus be-
tragen je 10 Mill., die Depositen belaufen sich aus 30,9 Mill. $.
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zeigt
im Doppel - Programm :

DJ. Union -Theater
KalserstraBe 211

Des grossen Erfolges
und der vielen antragen wegen
belassen wir den Film

mit

Jgo Sym
Corry Bell
Samson Körner ,
Siegfr . Arno
Lil Dagover >°
Gösta Eckmann
OieLadsfohneSchleler

Reichhaltige * tlel -Progiamm

reu zir

IMwerden
mit

Evelyne Hole , Henry Seuart
Iiis einscnilessllcn Donnerstag

aul oeni Spielplan.

Stillt. Konzertneus .
Sommer-Operette
Mittwoch . t>. 24. Juli :
l .Qastspiei marita Prach

Premiere

Schwarzwild -
mädel
Operette

von Sfon Jessel .
Regie : Dir . H . BaarS .

Dirigent :
Rons Carl Frieß

Mitwirkende : Prach als
Gast . Gol ; . Hilde -
brandt . Prinz , Sclna ,
Hartmann , Beyer , Syl¬
vester , Ecke , Menar ^
Gropp . (13AO

Anfang 20 Uhr .
End « nach Uhr .

Donnerstag , 25. Juli :
SchwarzwaldmSdel .

Donnerstag . den ' 25 . Juli . 20 Uhr - Gartenfest unter
Mitwirkung des Gesangvereins Liedcrhalle . Leitung ;
Herr Studienrat Hugo Rahner und der Feuerwehr¬
kapelle . Leitung : Musikdirektor E Irrgang . (13236)

wmm
Nachmittags¬
vorstellung

Schäffer mit »ein« ,
2- u . 4 - belnigea amerik .

Filmslars .

Jlraclitifch «
SJclißioneflCicilldiaff .

Fasten 17. Tamus .
Donnerstag , 25. Juli .

Ntorgengottesdicnst
8.15 Uhr .
Nachmittagsgottes -
fcieeft 7 .30 Uhr .
FaKenend « 9 .10 Uhr .

Alkohol -
enlwöhnung

Tllcbt . Apotheke gesucht
s. mein Spezialmittel ,
mit u . ohne Wissen des
Betr . Behördlich frei -
gegeben . Glänzend be-
gutachtet . Drucks . kosten-
los . t >. © nitre , Hann »-
vcr . Reitwallstrafte ä^ .

Verloren

Vellen»
Sonntag abend kleine
Ledermavo «, braun .

mit Badezeug . Hand ,
tasche m . Jnh . (FHI551
Herbstrabe 2. vart .

Unser diesjährig .

!i» Wei ' -

nachfsies ?
findet am

Donnerstag , 25.
Jnli . abends 8
Uhr . im Stadt »
garte « statt . Un -
sere verehrl . Mit -
aliedei laden wir
hierzu freundlichst
ein . Vollzähliges
und recht,eilige ?
Erscheinen d . Her -
ren Tanger er -
beten . «13233»
Eintritts »« » « f .
6 . Mitglieder IM

Ott Person
Die Einirittskar -
ten sind beim

Stadigarienein -
nehmer , Herrn
Bronner (nörol
Eingang ' , g ^ en
Borzeigen d. Mit -
alieoskarten « i
lösen .

Der Vorstand .

Heute Mittwoch , 20.30 Uhr abends

«rohes Sonderkonzerf
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Der fliegende Holländer
Wagner .

Fantasie an » Die lustigen Weiber
von Windsor Nicolai .

L ' Artesienne , Suite Bizet .
Canzonetta für Violine Tsehaikowski .
La ronde des lutins , für Violine

Bazzini .
Solist : Kapellmeister Dolezel . ( 13180

Flughafen - Rcslanranf
Heute Mittwoch bei günstigem Wetter , 8 Uhr

Konzert mit Tanz im Freien.

Kraslvost-eonberfahrfen
Mittwoch » nb Freita « 15 .00 Uhr : Rundfahrt

Karlsruhe — Moosalbtal — MooSBronn —
Birnbach — Herrenalb — Karlsruhe .
Rundsahrkarte 8.50 RM .

Donnerstag und Sonntag ».(10 Uhr : Rund¬
fahrt Karlsruhe —Herrenalb —Gel nsbach —
Forbach — Raumünzach — Schwarzenbachs
talfverre — Herrenwies — Hnndseck
Sand — Plättig —
Bade » — Karlörn
NM . Fahrkarten _.
Zimmer Nr . 80 Aernwrecher 7086 ) , im
VcrkehrSver . u . i . Rcisebüro . Kaiserstr . 22g.

Aflanfittlidiffltlele
Kaiserstr . B (am Duriacher Tor ) Tel . 8448

Täglich ab 4 Uhr

Zirkus
mit

Charlie Chaplin
und 13264

Haiio - Cheyenne !

mit Tom Mix
Jugendliche haben Zutritt .

Infolge Versetzung einiger alter
Funktionäre in den Ruhestand
werden bei unseren Gesellschaften

Inspektorate
frei .

Die betreffenden Bezirke werden
dem neuen Inhaber mit Organi¬
sation und Bestand zur alleinigen
Bearbeitn :g unter der zuständigen
Geschäs ' sstelle zugewiesen .

Direktionsvertrag . Gehalt . Sve -
sen und Provision .
Schweizerisch « „Winterthnr '

Unfall - Lebens -
versschernngs « versicherungs .

Gesellschaft Gesellschaft
in Winterthnr
Direktionen für das Deutsche Reich .
Berlin SW . ««. Cbarlottenstr . 77.

( A3714 >

Wir suchen in der Weltstadt gegen einen

Wochenwhn von 4v RM.
und Provision bei vertraglich . Anftellrrna ein

strebsames , sauberes , ehrliches

junges Ehepaar
i« r Belieferung der von uns nachgewiesenen

. cn >> Privatkunden mit Lebensmitteln . Borkennt -Telefon 493 . 1236* Nisse Nicht erforderlich , da Anlernling durch
(Gewandtes (893a ^unser Personal . Alle notwendigen Utensilien
e <iAl <l» lii2 « (< iii und Transportmittel werden zur Verfügung
MOullPlirltuUlßlH gestellt . Bedingung : Beweiber müssen einen« uMjuijHmHinu ? ||hleJt , lustige » Raum oder Keller mit Fen -

stern zur Lagerung der Ware und eine klein «

Männlich
Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bnbikopfschncider
per sofort gefncht .
OSkar Decker, Kaiserstr .
32, Tel . 1363 . (13181

sofort gesucht.
Jugendheim Wilhelms -

hohe, Ettlingen .
Gebildetes , InnaesMädchen

lieb und heiter , , u 2
Jungen von 3 u . VA
Jahren für tagsüber
geiuch .' . Offert , nur
mit Bild n . Mehalts -
ansvrüchen unt . Nr .
F . H . <540 a . d . Bad .
Presse Fil . Ha >»vtpost .

Sicherheit in irgend einer Form stellen kön -
nen . Für klcikiaeS Ehepaar ausbainfähige ,
dauernde Existenz .

Angebote mit Altersangabe von Bewerbern
un :cr Nr . FH1562 an die Badische Presse ,
Filiale Hanvtvost .

Vahrens lier 6urctl Reparaturarbeiten bedingt . Schließung
der Dampfbad -Abteilung im Vi er or dt b a d wird die

fr -

im Städt . Friedrichsbad
Kaiserstraße 136, abwechselnd für
Frauen u . Männer geöffnet u . zwar :

Montag , Mittwoch und Freitag für Damen
Dienstag , Donnerstag u . Samstag f . Herren
13241 BADVERWALTUNG

Suche Motorrad
gegen Möbel

einzutauschen . Ang . u
2)2599 an Bad . Press « .

Ausnahme -Angebot !
. nur so lang« Vorrat .

SCHLAFZIMMER
modern , poliert und echt eich . gew .. be¬
stehend aus : 1 dreitiirig . Spiegelsohrank ,
1 .80 breit , oval Cristallglas . 1 Wasch¬
kommode , echter weißer Marmor und Cri -
stallspiegelaufsatz 2Nachttische . weißMar -

mor . 2 Bettstellen . 2 Stühle . 1 Handtuch¬
halter . Mark 450.— an . (B1062 )
SPEISEZIMMER
poliert und eich , gew ., schöne moderne
Formen . Büfett , Kredenz , Ausziehtisch ,t echte Lederstuhle . Mark 460 .— an .
HERRENZIMMER
pol . und eich , gewichst . Bücherschrank .
Diplomatenschreibtisch . Tisch . Schreib¬
sessel , 2 Lederstuhle . Mark 295 .— an
KUECHE «
Natur lassiert , Büfett , Kredenz . Tisch , al¬
les mit Linoleum , 2 Stühle . 1 Hocker .
Mark 180 .— an .

EpplC \MÖbClsiciit (ir. e
— Haltestelle Mendelssohnplatz —

Gut und Billig
in 12692

Wa Ither 's Feinsohl werk
Oaman - Sohlen u . Absatz 3 SO
Herren - Sohlen u . Absatz 4 SO
genäht oder Ago 30 ./C und 50 J) mehr .

N ur Gerwigslr & Oe 20

Existenz
oder gutes Rebeneiu -
kommen verschaff , sich
Herr . n . Damen durch
leicht « Werbetätigkeit .
Angeb . u . Nr . 32650
an die Bad . Presse .

Jüng .. stadtkundiger

Kutscher
auf sofort gesucht . Be -
werber nur mit guten
Zeugnissen . Borzustel -
len von 2—3 Uhr

Hirschstrafie Nr . 81 .
<13174)

Jg . Mann . ca . 18 I . ,
Radfahrer

sos. gesucht . Karlftr . 20,
pt ., Hof US. Zu meld
8—10 Uhr vorm . 13232

Weiblich

Friseuse
in angcn . Stelle evtl .
aucb z . Ansh . bei gnt .
Bezahl , sof. gel . 831076

Leopoldslrake 30

Wegen Erkrankung
suche für sofort ein
sauberes

Mädchen
das schon in gutem
bürgerlich . Hause g« >
dient hat , zur Aus -
Hilfe evtl . ganz . Vi « l -
leicht kann dasselbe z.
Hanse schlafen . ( 1823k

Vorzustellen
Kriegsstr . 67, II .

Hausbursche
gesucht ver 1. August , gewandt und mit Gar -
»enarbeiten vertraut . Kost und Wohnung im
Hanse .

Angebot « mit Lohnansvrüchen und Zeug -
nisten an die (867>a )

Staftfapottieie mi iBaftpnl .

MMe 6 !enott )ptfün
zum sofortigen Eintritt gesucht . Angebote m .
Lichtbild , Lebenslauf und Gehaltsanfvrülben
erbeten u . Nr . W 2672 an die Bad . Presse .

Besseres Mädchen
nicht über 18 Jabre , ans achtbarer Familie ,
tagsüber zu einzelner Dame in gutes Haus
gesucht . K« nntnisse im Nähen n . Bügeln er -
forderlich . Gelegenheit , sich im Haushalt ,
Kochen usw . zu vervollkommnen . Frauen -
arbeitSschlilerin bevorzugt . Eintritt 1. August ,
ülusführl . Angebote nnt . Nr . Fh 1560 an
die Badische Presse , Filiale Haupipoft .

FleiftigeS , durchaus
pünktliches

Mädchen
gesucht f. halbe Tage ,
sofort od . l . August .
Zu sprechen v . 11 — 3
Uhr . Zu erfrag , unter
« 13045 in d Bad . Br .
^ rdontl . Mäddien , d.
schon in Stellung war
u . über gute Zeugn .
verfügt , ver 1 . Aug .
oder später f. Kiich«
u . Hausarbeit gesucht .
Tuwiener . Borholz -
strast « 35. II . (B l067 )

Fleikiiges . einfaches

Mädchen
für alle Hausarbeiten
sofort gesucht. Wasch-
frau vorhanden . 13221

Kloseftraho Nr . 2« .
Wir suchen für Karlsruhe zum Besuch von
Hotels , Restaurants u . CaseS einen tüchtigenStadtvertreter

Vogelsang & Kuhn
Hotelsilber und Grobküch «neinrichtung « n .

Putzfrau
gesucht

f . tägl . zwei Stunden .
Vorzust . miit . zwisch.
1 lt . 3 Uhr . (FH1537 ,
Sofienstr . 122, 3. St .

Tücht . Kaufmann . 39
Jahre alt , sucht

Vertrouensvosten
bei besch . Ansprüchen .
Kaution kann gestellt
werden . Offert , unt .
Nr . G ^6S7 an die Ba
dische Presse .

Ii » Mann , 20 I . a .. s .

SeWIIlMS
gl . welch . Art . Kaut ,
wird gestellt . Ang . n .
F2656 a . d . Bad . Pr ,

B2Z33DB3
Geb . Dame , Ans . 30,

sucht Anstellung alS

Filialleiterin ,
Kassiererin , Empfangs -
dame , Rciscbcnlcitcrin ,
oder sonst . B "rtrauens -
iwsten . Änaebote unter
Nr . QZ59I an die Ba -
dische Presse .

Ehrliches , sauberes

limnen
fncht für sofort Stel -
lnna für Büfett oder
Servieren . Zeugnisse
sind vorhd . Angeb . ti.
F . H. 1386 a . d . Bad .
Presse Fil . Hauplpost .

Die große Nachfrage nach folgenden
preiswerten Artikeln im Saison -Aus¬
verkauf zeigte uns , was unsere Kund*
schaft in diesen heißen Tagen sucht*

Damen -Strümpfe kon-tlich« Waschseide , mit vier- O
facher Sohle und Hochlerse , feinmaschig , in vielen Modefarben . . . Paar mm ■ ifa v

Damen -Pullover ohne Arm . weiß mit hübschen
Karos , mit aparter , farbiger Bordüre , Gain mit Kunstseide , gute Qualität .

Damen Nachthemd ,arb ,g- >»« hubscher, weiser o ciO
Garnierung Kimonoform ■ w W

Damen - Nachthemd '» d̂ig , mit hübscher , weiser O Q (1
Garnierung , mit langem Arm \ ß

Bademantel „ Rappenwört
aus gutem , hübsch gemustertem Frottierstolf , mit langem Arm

it
7 . 80

Damen schliiplliose ss
Charmeuse , sehr gute , | A ÄU A
dicht gewebte Qualität - | llll
in vielen Modefarben ' I * WR |
Größen 42 - 48 . . . . ■ • UU

MMMH

2 .90Zetir , farbig gestreift
und kariert , gute
Qualität , moderne
Muster

D ese Preise sind nur Mittwoch gültig .

\

o
»Kl
J «!
h

Si

r:
'

3« vermieten:
1 Zim . u . Küche 30 M
2 Zim . u . Klichc 30 M
2 Zim . u . Küche 45 M
3 Zim . u . Küche 50 M
4 u . mehr Zim .-Wohn ,
durch Frau Nothdurst ,

Kaiserstraße 87,
1 Treppe . (B1069

5 3 ,
Vorgart . , Mans .. Bad ,
anf 1. Okt . zu vermiet .
Anzusehen bis 4 Ukl .
Moltkestr . 15 . II . St .

(F .H .15SS)

kr
Prospakte durch Rieh . Krauss , Stuttgait , TUblngerstraße 93, Tel

Hfl
i

%
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%
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V
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L
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»e«
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75 m(|

Schöne

5 Zlimer -
BOfÜlBSÜ

mit Bad u . Zubehör ,
KriegSstr . 93, v . sof . 0 .
später zu vermiet . Z »
erfr . im Hanse vart .
Besichtig , v . 1—2 % it .
na » 0 Uhr . ( « 917)

3 Zim .-Wohnung
mit Küche n . Badzim .
mlifl Zubehör , aus 1 .
August zu vermieten .
Zu erfrag , unt . 5*941
in der Bad . Presse .

» Ziinmerwobnnng ,
Oststadt . V ., an Sit . ,
kinderl . Ebep . z. vrn .
Ana . u . Nr . N 2663
an die Bad . Presse .

BeEfannfmadiunil ;
Der verehrten Kundschaft , sowie den verehrli ^ **
— - • *— ■Behörden i 'nd Architekten zur g« fl . jienntniSna >

das , das nnter

Karl Meißgeier
Dachdeckermeister

bekannte lT

3
t ;

auch nach dem Tode meines Bruders in fett6 «r 'ß<*

Weife weüergeführt wird .

^
1

. . . i geschenkte Bertrauen ^
fernerhin bewahren zu wollen und empfehle mi ® ltU' " r Art von Dachde -kungsarbei " %

Ich bitte , ba ? bisher
!rnerhin bewahren zu

die Ausführung jeglicher .
Karl Meingeier,DachdeckerrneiH 0

Jnh : Adolf Meikneier . Dachdeckeraefchiift,
Körnerstrab « Nr . 37. — Telefon 7137.

Zimmer
Schön möbliertes

MM -Mmer
in bess . Hanf « sofort zu
verm . Zu erfr . u . Nr .
12669 in d . Bad . Pr

Zimmer
gut möbliert , sofort . zu
vermieten . (13237

flloscftratc 2t , IV .

Tau sehe meine 2 Alm . .
Wohnung in d . Südfi . ,
geg . ebenf gleich wo .
Angeb . unt . Nr . F .W .
3593 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Innen
z» ütrmititn ,

beste Südweststadtlage
mit 5 Schauienstern ,
Eckhans . Haltestelle d .
Elektr . . alsbald zu
vermieten . Gesl . Cff .
unt . Nr . ll 13304 an
die Badifchc Presse .

Zimmer
zu vermieten . (
KrieaSstrake 17
2 einz . schön und gut
möbl . Zim . sof . z, vm .
Westendstr . »2 , 2 . St .

(13238)

Eins . möbl . Zimmer
mit Kost an sol . Arb .
». vm . Kren,Nr . 16, II -

Gnt möblierte «

Zimmer
mtt voll . Pens ., sofort
od . fpät . zu vermieten
Zu erfragen Hotel
vohenzoNern , Eck« Kro >
nen - u Zäbrln ^ erNr .

(13107)
MSbl . , P - ri .- Zimmer
mit fep . Eing .. anf 1
Aug . , n verm . (B1058
Lel ii nastr . iS . I - St .

Gut möbliertes
Woi ' n - 11. öchlns ^ .
mit Bad , in ruhiger
Lage zu verm . (B1048
Zchlokvlaiz 7. II , Sl .

Sflsijnet innen
2 Schanfenster , anstostend 2 «rohe . 1 kleines
Zimmer , Küche , 1 Keller , Kreuzstrafie 21 , auf
I . Okiobei oder früher zu vumicten . Nähe -
res im 4. Stock . (B1V19 )

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1004
Näb .^ Yortstr . 1, II .
Frdl . , eins ., gut möbl .
Zimmer zu vermieten .
Amalienstr . 61 , Oth . ,
l . , Garten . (FH 1552 »
Elegant möbliertes

Wohn - und
Schlafzimmer

Part ., 2 Betten , Zen -
tralheizg . , Telefon Be -
nützg . , in gut . Hause ,
! tarlStor - Näh « . sof . od.
aus 1. August zu verm .
Adresse zu erfrag , unt .
<313302 in d . Bad . Pr .

Eutmödl . Zimmer
Zcniralh . , el . L . , Boll .,' reie Lage , Nähe Halte »
st« lle, an berufst , bess .
Herrn 0 . Frl . a . Sept .
zu verm . Anzus . 14 b .
16 Uhr u . nach IS Ubr .
Zu erfr . u . F .H . II48
In der Bad . Presse .
Gut möbl . . frdl . Zim »
mer an sol . Fränl . od .
Herrn auf 1. Aug . zu
vermieten . Zirkel 11 ,
1 Tr . . rechts . (B1068 )

Gut möbl . Zimmer
zu verm . (FW3594 )
Baumeister « ? 38, III .

G (f)ön. WeiMlilt
bietet sich für bess g^b .
Herrn bei höh Beam -
tenwitwe , alleinst .. 50
Jahr «, gut . Haushalt .
Sd >öne . ruh . Wohng .,
WaldeSnäh « b . KarlSr .
Offert , unt . Nr E940
an die Päd . Presse .

Mietgesuch «

2 Zim . -Wohnung
m. Külhe . in gut . Lage ,
evtl . Neuv . . a . l . Okt .
1929 ges . Vordr . Karte
vorhd . Angeb . n . Nr .
BL677 an d . Bad . Pr .

1 Zim .-Wohnung
sucht junges , berufstä¬
tiges Ehepaar per 15 .
August oder 1 . Scptbr .
gegen mäßige Miete .
Offert , u . Nr . M2S62
an die Bad . Presse .

Beamter sucht

WH 3ine» ef
el . L . , Nähe SrW V
LudwigsplalZ .
« 2 «52 a . B . Pt - " 5

Amtliche Anzeigen

ZlelwIlllN
©timefiiitfstietftefrferiütfi -

,,.
Am Mittwoch , den » I . Juli 192» , » «* "

(«
tags 10 Uhr , wird ratf dem Rathau ^ iS
Malsch ans Antraa der Erben der .LU et,
M « lcher Müller Witwe , Cäcilie , . e(t
Bechlel , daS aii-s Gemarkung Malsch
Mühlcnnnwese « , nämlich

Lab . Nr . 14304 :
10 a 92 qm Hofreite ,
16 a 44 qm Wiese .

27 a 36 qm . Alls der HÄÄ «
steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit J -ittfl
und gewölbtem Keller , eine besondere
mit Stallnng . Wagcnremise mit Schop ' q-K
Schweineställen , amtlich geschädt zu 204»t> . ĵi»
durch das unterzeichnete Notaiiat oi ' ° '
versteigert . 6l (I)

Ettlingen , den 24. Juni 1929. '
Badisches Notariat I . ^

Zwnniiinerllelliernns .
Donnerstag , den 25. Juli 1929. «jf »

tags i llbr , werde ich in Karlsrubt, ^ '
Psandlokale . Herrenstr . 45a . gegen bare
luna im Vollstreckungswege " fsentllw . t
steigern : 3 Sdinnkasten . l Bücherlckra ^ >
Schreibtisdi . 1 runder Tiidi . 1 Steblan >̂ i»,
Ehaiselongue , 1 gl . Drehbank . 1

|
' • ' Tchreibm --« e-

lnnlcr . 2 11 Sessel , 1 gr . Standuhr , 0
1 Schreibtisckistlihl . 1 Tafelklavier . 2 j - «t -
schränke , 1 Ladentheke . 1 Registrierkaii ^ ,
Bohrmaschine . 1 Schweis,apparat , 2 SSfetf-
1 Kleiderschrank . 1 Waschkommode , 1 2 Ljj )

Karlsrnhe , den 23 Juli 1929.
Hübet , Gcrichtsvollziehcr - N^
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